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auf den Seiten 10 und 11.

Heimatbote
Amtsblatt
der Stadt Bad Langensalza
mit den Ortsteilen
Stadt Thamsbrück, Aschara, 
Eckardtsleben, Großwelsbach, 
Grumbach, Henningsleben, 
Illeben, Klettstedt, Merxleben, 
Nägelstedt, Ufhoven, Waldstedt, 
Wiegleben und Zimmern
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Erreichbarkeit der Stadtverwaltung
Postanschrift:
Stadtverwaltung Bad Langensalza
Marktstraße 1
99947 Bad Langensalza

Fachbereich I
Gewerbeamt
Tel. 859 160
gewerbeamt@bad-langensalza.de

Bußgeldstelle, Fundbüro
Tel. 859 169
bussgeldstelle@bad-langensalza.de
Meldewesen*
Tel. 859 161 Fax 859 341
meldeamt@bad-langensalza.de
zusätzlich jeden 1. Sa. im Monat von 9-12 Uhr
Standesamt*
Tel. 859 167 oder -168 Fax 859 170
standesamt@bad-langensalza.de
Kinder, Jugend, Senioren
Tel. 859 172
b.gothe@bad-langensalza.de
Kultur, Tourismus, Sport  
(Bürgermeister-Schönau-Platz 1)
Tel. 892 791 Fax 892 793
m.schnell@bad-langensalza.de

Fachbereich II
Bauamt 
Tel. 859 311 Fax 859 300
bauamt@bad-langensalza.de
Friedhofsverwaltung 
(Sitz: Hauptfriedhof)
Tel. 891 267 Fax 891 270
friedhofswesen@bad-langensalza.de

Fachbereich II
Liegenschaftsverwaltung
Tel. 859 351 Fax 859 300
liegenschaften@bad-langensalza.de

Fachbereich III
Finanzen und kommunale Beteiligungen
Tel. 859 122 Fax 859 141
finanzen@bad-langensalza.de

Fachbereich IV
Gartenbau, Bau und Technik
(Sitz: Illebener Weg 11c)
Tel. 859 133 Fax 859 199
gartenbau@bad-langensalza.de

Datenschutzbeauftragter
Tel. 859 310
datenschutzbeauftragte@
bad-langensalza.de

Verwaltungsleiter,  
Organisation & Personal

Tel. 859 174 Fax 859 108
s.bach@bad-langensalza.de
* 	 Für das Standesamt und das Meldeamt wird 

eine Terminvereinbarung empfohlen.

Städtische Einrichtungen
Schiedsstelle (Rathaus)
Tel. 859 0
schiedsstelle@bad-langensalza.de
Stadtbibliothek (Sitz: B.d. Marktkirche 11a)
Tel. 842238
stadtbibliothek@bad-langensalza.de

Stadtmuseum im Augustinerkloster
(Sitz: Augustinerplatz 1-2)
Tel. 813 002 oder 813 654
stadtmuseum@bad-langensalza.de
Apothekenmuseum im „Haus Rosenthal“
(Sitz: Bergstraße 15 a)
Tel. 8945896
apothekenmuseum@bad-langensalza.de

Schneiderstube (Sitz: Neue Gasse 3)
Tel. 848687
schneiderstube@bad-langensalza.de
Kindererlebniswelt „Rumpelburg“
(Sitz: Sperlingsgasse 4)
Tel. 3984 604
info@kindererlebniswelt-rumpelburg.de
www.kindererlebniswelt-rumpelburg.de

Erreichbarkeiten für die Ortsteile
Ortsteil Ortsteilbürgermeister/in Gemeindebüro Erreichbar

in Kalenderwoche Tag Uhrzeit Telefon
Aschara Martin Rudolph Zur Wiese 2,  

99947 Bad Langensalza
nach tel. Absprache, Sprechzeiten: nach telefonischer Absprache
Kontakt: 015203618608, @: Martin.rudolph@bad-langensalza.de

Eckardtsleben Holger Roth
Großwelsbach stellv. Kerstin Hofmann Großwelsbacher Hauptstr. 80 nach tel. Absprache 03603 8099956
Grumbach Thomas Schröder Grumbacher Anger 14 B nach tel. Absprache 03603 848577
Henningsleben Mario Rehm Mühltalstraße 52,  

99947 Henningsleben
0171 7824743

Illeben Michael Fischer Schenkenshoeg 67 nach tel. Absprache 03603 8099939
Klettstedt Robin Kilian Das Gässchen 67 1. Do. im Monat 17.00 - 18. 00 0162 7426998
Merxleben Jan Edelhäußer Am alten Anger 7 nach tel. Absprache 0171 8211675
Nägelstedt Torsten Wronowski Zur Wörth 6 nach tel. Absprache 0176 64604673
Thamsbrück Sascha Schneider Thamsbrücker Hauptstr. 27 am 1 des Monats 16.00 - 17.30 0171 55339551
Ufhoven Kartrin Bauer Döppingstraße 12 Bürgersprechstunde nach tel. Vereinbarung 0176 85384690
Waldstedt Christoph Müller Waldstedter Hauptstr. 15 nach tel. Absprache 01743 3521274
Wiegleben Chris Wohlfahrt Schacktor 64 jeden Di 17.00 - 18.00 chris.wohlfahrt@

bad-langensalza.de
Zimmern Horst Kruspe Am Plan 35 Termine nach tel. Absprache 0176 84580486

Allgemeine Notrufe
Feuerwehr 	 112
Rettungsdienst 	 112
Polizei 	 110

Kreisleitstelle und Anmeldg. 
Krankentransport	 03601 403080
kassenärzlicher Notfalldienst	 116117
Polizeistation Bad Langensalza
Bahnhofstraße 3 	 03603 8310
Feuerwehr Bad Langensalza
Illebener Weg 11 b 	 03603 845785
Giftnotruf 	 0361 730730
Frauennotruf 	 03603 894466

Kinder- u. Jugendschutz-
dienst ASB 	 03601 816688
Kinder- u. Jugendsorgen- 
telefon (kostenfrei) 	 0800 0080080
Elterntelefon 	 0800 1110550
Sperr-Notruf (EC, Kreditk. usw.) 	 116116

Stadtwerke Bad Langensalza GmbH 
und Netze Bad Langensalza GmbH
Störungsdienst 	 03603 8508500
Verbandswasserwerk Bad Langensalza 
und Abwasserzweckverband 
„Mittlere Unstrut“
Havarie-Bereitschaft 	 03603 840730

Bürgermeister Matthias Reinz
Tel. über Büro Bürgermeister 859 101
Fax 859 100
buergermeister@bad-langensalza.de

1. ehrenamtl. Beigeordneter
Alexander Ernst
Tel. über Büro Stadtrat 859 115
alexander.ernst@bad-langensalza.de

2. ehrenamtl. Beigeordneter
Ingo Winterberg
Tel. über Büro Stadtrat 859 115
Ingo.winterberg@bad-langensalza.de

Öffnungszeiten:
Mo - Di,
Do - Fr 	 8 - 12 Uhr

Di 	 13 - 18 Uhr
Mi	 geschlossen
Do 	 14 - 16 Uhr

Rathausinformation 03603 859 0 Fax 859 106
stadtverwaltung@bad-langensalza.de

Städtische Partner
Touristinformation
(Sitz: Bei der Marktkirche 11)
Tel. 834 424 Fax 834 421
touristinfo@badlangensalza.de
Friederiken Therme
(Sitz: Böhmenstr. 5)
Tel. 397 610 Fax 397 641
friederikentherme@
ktl-badlangensalza.de
Polizei  
Kontaktbereichsbeamtin:
Di 10-12 Uhr und 16-18 Uhr
im Rathaus Zi. 10
Tel: 03603/ 8931892
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Einrichtung einer Bioabfallsammelstelle in Bad Langensalza
Der Landkreis Unstrut-Hainich richtet in Bad Langen-
salza in Kooperation mit der Stadtverwaltung Bad Lan-
gensalza eine Bioabfallsammelstelle ein, an der sowohl 
biologisch abbaubare Abfälle aus privaten Haushaltun-
gen, getrennt nach Nahrungs- und Küchenabfällen sowie 
Grüngut, angenommen werden.
Zu Nahrungs- und Küchenabfällen zählen beispielsweise 
Lebensmittel- und feste Speisereste, Obst- und Gemü-
sereste, Eierschalen, Tee- und Kaffeesatz.
Grüngut umfasst Gartenabfälle aus privaten Haushal-
tungen, wie beispielsweise Baum- und Strauchschnitt, 
Laub, Rasenschnitt, Stauden, Mähgut, Blumen und -res-
te, Unkraut und sonstige Pflanzenabfälle (ohne gefähr-
liche Stoffe).

Die Bioabfallsammelstelle befindet sich 
auf dem Grundstück der Firma Thüringer 
Recycling GmbH
in der Molkereistraße,

in der es den Bürgern der Stadt möglich ist, an den 
Terminen

11.04. / 12.04. und 25.04. / 26.04.
09.05. / 10.05. und 23.05. / 24.05.
06.06. / 07.06.
04.07. / 05.07. und 25.07. / 26.07.
15.08. / 16.08. und 29.08. / 30.08.
12.09. / 13.09. und 26.09. / 27.09.
10.10. / 11.10. und 24.10. / 25.10.
07.11. / 08.11. und 21.11. / 22.11.

freitags von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr und jeweils samstags 
im Zeitraum von 08.00 bis 12.00 Uhr Bioabfälle wie oben 
beschrieben, welche ausschließlich auf Privatgrundstü-
cken und nicht im Zusammenhang mit gewerblicher Tä-
tigkeit angefallen sind, gegen eine Gebühr abzugeben.

Die Gebühren sind wie folgt:

Gebührentatbestand/Menge Gebührenhöhe
Anlieferung mit Pkw - Lose Ansammlung 1-2 Sack á 70 l oder Kofferraum Pkw 2,00 €
Anlieferung mit Hänger (kleiner PKW-Hänger, 1 Achse, ca. 1 m³) 4,00 €
Anlieferung mit Hänger (mittlerer PKW-Hänger, 2 Achsen, ca. 2 m³) 7,00 €
Anlieferung mit Hänger (großer PKW-Hänger, ca. 3 m³) 13,00 €

!Die Gebühr ist in bar zu entrichten;
es ist keine Kartenzahlung möglich!

Besteht der Verdacht, dass Pflanzen oder Pflanzen-
teile des Grüngutes mit gefährlichen Pflanzenkrank-
heiten (Feuerbrand, Scharka usw.) befallen sind, 
dürfen diese nicht mit abgegeben werden. Wenden 
Sie sich stattdessen bitte an die Thüringer Landes-
anstalt für Landwirtschaft, Referat Pflanzenschutz, 
Kühnhäuser Straße 101, Erfurt als zuständige Pflan-
zenschutzbehörde.
Die zur Entgegennahme berechtigten Mitarbeiter des 
Gartenbauamtes werden die Liefermengen erfassen, 
diese auf ihren Inhalt prüfen und entsprechend abrech-
nen. Bei der Abgabe ist der Ort (Wohnort), an dem 
das Grüngut angefallen ist, anzugeben.
Bad Langensalza, den 26.02.2025
Matthias Reinz
Bürgermeister

 

Anfahrt zur Annahmestelle

Aktuelles aus der Stadtverwaltung
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Falschparker behindern Rettungskräfte
Jeder Autofahrer kennt die Situation: Falsch abgestellte 
Fahrzeuge machen die Straße zum Nadelöhr, zugeparkte 
Ecken lassen einen kaum um die Kurve kommen und 
versperren zudem die Sicht. Was im normalen Straßen-
verkehr schon ärgerlich ist, kann im Notfall sogar tödlich 
enden - wenn Falschparker Einsatzkräfte von Feuerwehr 
oder Rettungsdiensten behindern und dadurch wertvolle 
Zeit verloren geht.
Wenn die Frauen und Männer der Freiwilligen Feuer-
wehr zu einem Einsatz alarmiert werden muss es schnell 
gehen. Spätestens zehn Minuten nach der Alarmierung 
müssen die Fahrzeuge am Einsatzort eintreffen. Hierbei 
gilt jedoch: Je schneller, desto besser. Leider kommt es 
immer wieder vor, dass Rettungsdienst- oder Feuerwehr-
fahrzeuge auf ihrer Anfahrt zum Einsatz durch parkende 
Fahrzeuge behindert werden. Dadurch geht wertvolle Zeit 
für die Rettung von Menschenleben verloren.

Dringende Bitte Ihrer Feuerwehr:
Bedenken Sie, dass die Feuerwehr mit wesentlich grö-
ßeren Fahrzeugen ankommt. Die Größe und der Aufbau 
der Feuerwehrfahrzeuge haben Auswirkungen auf die 
Wendigkeit eines solchen Fahrzeugs im Straßenverkehr. 
Deshalb ist die Feuerwehr auf die Rücksicht anderer Ver-
kehrsteilnehmer angewiesen. Speziell in Wohngebieten 
behindern jedoch parkende Fahrzeuge oft die Zufahrt 
oder verhindern eine optimale Aufstellung von Spezial-
fahrzeugen wie der Drehleiter. In diesem Zusammen-
hang ist es wichtig, dass gekennzeichnete Freiflächen 
und Fahrwege für die Rettungsdienste immer freigehalten 
werden. Die meisten Probleme entstehen durch Autos, die 
in Kreuzungen und Einmündungen stehen. Die Leute ma-
chen sich oft keine Gedanken, wie die Feuerwehr mit den 
großen Einsatzfahrzeugen um die Kurve kommen sollen.
Aus diesem Grund führt die Freiwillige Feuerwehr Bad 
Langensalza künftig mehrere Fahrten mit Löschfahr-
zeugen durch die Straßen der Stadt und den Ortstei-
len durch.
Bereits so geschehen in der Woche vom 17. bis 23. März.
Tatsächlich wurden einige Fälle aufgetan, bei denen eine 
Durchfahrt nur mit Millimeterarbeit möglich war.

Steven Dierbach, Stadtbrandmeister der Stadt Bad Lan-
gensalza:
„Wir suchen bei diesen Fahrten den Dialog mit den Bür-
gern und möchten auf die Problematik der dichten Park-
situation hinweisen. Die Ausmaße unserer Fahrzeuge 
benötigen mehr Platz zum Rangieren als man zu denken 
vermag. Das konnten wir mit der Drehleiter in den Situati-
onen vor Ort gleich live demonstrieren. Letztendlich teilen 
wir von der Feuerwehr das gleiche Bedürfnis wie jeder 
Autofahrer, freie und unbeschwerte Fahrt an unser Ziel.“

Wenn bei den Testfahrten festgestellt wird, dass die Feu-
erwehr mit ihren Fahrzeugen in bestimmten Bereichen 
nicht durchkommt, werden Hinweiszettel an den betref-
fenden Fahrzeugen angebracht. In der Folge werden in 
diesen Bereichen die Kontrollen durch das Ordnungsamt 
verstärkt durchgeführt.

Hintergrundinformationen für Bürger
Wichtige Parkregeln
Das Auto muss so geparkt werden, dass jederzeit Ein-
satzfahrzeuge der Feuerwehr freie Durchfahrt haben. 
Großfahrzeuge der Feuerwehr haben eine Fahrzeugbreite 
von 2,50 Metern. Damit die Fahrzeugtüren geöffnet und 
die Fahrzeugbeladung entnommen werden kann, ist eine 
Mindestdurchfahrtsbreite von drei Metern unerlässlich.
Fahrzeuge dürfen nicht in Kreuzungsbereichen abgestellt 
werden. Ein Einsatzfahrfahrzeug benötigt zum Abbiegen 
oder Wenden viel mehr Platz als ein PKW. Allein eine 
Drehleiter hat einen Wenderadius von zehn Metern. Daher 
darf fünf Meter vor und nach Kreuzungen/Einmündungen 
nicht geparkt werden. Das gilt auch für die gegenüberlie-
gende Straßenseite einer Einmündung.
Schild ‚Feuerwehrzufahrt‘
Nicht die Zufahrtswege und Stellflächen blockieren: Be-
sonders bei größeren Gebäudekomplexen werden spe-
zielle Zufahrtswege und Stellflächen für die Feuerwehr 
ausgewiesen. Damit wird sichergestellt, dass die Feu-
erwehr im Notfall den schnellsten und optimalen Zuweg 
zum Gebäude hat, um schnelle und effektive Hilfe leisten 
zu können. Entsprechend gekennzeichnete Rettungswe-
ge müssen freigehalten werden.
Hinweisschild Hydrant
Hydranten auf den Straßen und Bürgersteigen freihalten: 
Unterflurhydranten erkennt man an den ovalen Schacht-
deckeln. Parkt ein Auto auf diesen, kann die Feuerwehr 
kein Löschwasser entnehmen und muss den nächsten 
Hydranten, der mehrere hundert Meter entfernt sein kann 
suchen - das kostet viel Zeit.
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2. Füttern wilder Tiere und Tierhaltung
Aus aktuellem Anlass weist das Ordnungsamt dringend 
auf die Einhaltung der nachfolgenden Vorschriften, wel-
che im gesamten Stadtgebiet, einschließlich der Ortsteile 
gelten, hin:
Auszüge aus der Ordnungsbehördlichen Verordnung 
über die Abwehr von Gefahren der Stadt Bad Langen-
salza vom 24.05.2017 in der Fassung der 1. Änderung 
vom 07.04.2022

§ 13
Bekämpfung verwilderter Tauben

(1) Verwilderte Tauben dürfen nicht gefüttert werden.
(2) Eigentümer oder Nutzungsberechtigte von Grundstü-
cken, Wohnräumen oder anderen Räumen haben geeigne-
te Maßnahmen zur Beseitigung der Nistplätze verwilderter 
Tauben oder zur Erschwerung des Nistens von verwilder-
ten Tauben zu ergreifen.

§ 14
Tierhaltung

(1) Tiere dürfen nur so gehalten werden, dass Personen, 
andere Tiere oder Sachen nicht gefährdet, geschädigt 
oder Personen belästigt werden.
(2) Es ist untersagt, Hunde auf Straßen oder in öffent-
lichen Anlagen unbeaufsichtigt umherlaufen zu lassen, 
auf Kinderspielplätzen mitzuführen oder in öffentlichen 
Brunnen oder Planschbecken baden zu lassen.
(3) Außerhalb eingefriedeten Besitztums, bei Mehrfamili-
enhäusern auch auf deren Zuwegen oder außerhalb von 
Wohnungen innerhalb der im Zusammenhang bebauten 
Ortsteile (§§ 30 und 34 des Baugesetzbuches) der Stadt 
Bad Langensalza darf ein Hund nur unter folgenden Be-
dingungen geführt werden:

a) Es besteht Anleinpflicht, wobei die Leine so beschaf-
fen sein muss, dass sie reißfest ist und somit das Tier 
sicher gehalten werden kann;

b) Die Person, die den Hund führt, muss jederzeit in der 
Lage sein, das Tier geistig und körperlich sowie durch 
zweckentsprechende Kommandos zu beherrschen. 
Hundehalter oder die mit der Aufsicht und Pflege be-
trauten Personen dürfen einen Hund nur dann an an-
dere Personen zum Führen übergeben, wenn diese 
die Gewähr dafür bieten, dass die Vorschriften dieser 
Verordnung eingehalten werden.

c) In Fußgängerzonen und sonstigen Bereichen, die stark 
von Menschen frequentiert werden, insbesondere aber 
bei Veranstaltungen mit Menschenansammlungen wie 
Volksfesten und Sportveranstaltungen, bei Demonst-
rationen und auf Märkten sind Hunde stets an einer 
reißfesten und je nach den Umständen des Einzelfalles 
höchsten 1,50m langen Leine zu führen.

(4) Keine Anleinpflicht besteht auf den ….Hundefreilaufflä-
chen der Stadt Bad Langensalza. ….
(5) Wer Tiere auf die Straße und in öffentliche Anlagen 
bringt, muss dafür sorgen, dass sie dort keine Schäden 
anrichten und die Bereiche nicht verschmutzen.
Verunreinigungen jeglicher Art sind umgehend vom 
Halter oder dem mit der Führung oder Haltung des Tie-
res Beauftragten zu beseitigen. Die verunreinigte Fläche 
ist angemessen zu reinigen. Hierzu sind zweckmäßige 
Mittel (z.B.Tüten) mitzuführen, um den anfallenden Kot 
aufnehmen zu können; auf Verlangen sind diese den 
befugten Kontrollkräften der Polizei- oder Ordnungs-
behörde vorzuweisen.
Für die Entsorgung des Kots gelten die abfallrechtlichen 
Bestimmungen.
Die Straßenreinigungspflicht der Grundstückseigentümer 
wird nicht berührt.

Ordnungsamt aktuell:

1. Streunerkatzen
Wie in jeder anderen Region sind sie auch bei 
uns zu finden: Streunerkatzen. freilebende 
Katzen. Katzen, die ausgesetzt oder verlassen 

wurden; Katzen, die verwildert sind; Katzen, die sogleich 
in Freiheit geboren wurden, oder einfach nur Katzen, von 
denen niemand so richtig weiß, wo sie denn hingehören 
oder bei denen nur Mutmaßungen über den Besitzer an-
gestellt werden können.
Diese Katzen leben von dem natürlichen Futter (Mäuse, 
Abfälle usw.), die die Natur für sie bereithält. Derartige 
freilebende Tiere sollen demzufolge dort belassen werden, 
wo sie natürlicherweise leben.
Katzen sind neugierig und schauen sich gerne einmal in 
der Umgebung um. Schon das Anfüttern fremder Katzen 
im eigenen Garten, auf der Terrasse, an der Hintertür oder 
schlimmstenfalls sogar in der eigenen Küche kann ein Pro-
blem werden.
WARUM SOLLTE MAN KEINE FREMDEN  
KATZEN FÜTTERN?
1.	 Wer eine herrenlose Katze füttert, der übernimmt au-

tomatisch auch ein Stück die Verantwortung für diese 
herrenlose Katze. Überlegen Sie sich gut, ob Sie das 
leisten können und möchten.

2.	 Durch eine Katzenfütterung von Privatpersonen wer-
den immer mehr Katzen angelockt. Oft auch Katzen 
aus der Nachbarschaft, die keine Hilfe benötigen. 
Nur durch genaue Beobachtung kann man freileben-
de Katzen von einem Freigänger mit einem Zuhause 
unterscheiden.

3.	 Bereitstehendes Futter und Futterreste locken Schäd-
linge, wie Ratten, Füchse, Waschbären und Marder 
an, die vor allem in Wohngebieten große Schäden 
anrichten können.

Aus fehlgeleiteter Tierliebe haben viele Menschen Mitleid 
mit den Katzen. Aber mit dem Füttern tun sie den Katzen 
keinen Gefallen, im Gegenteil: Mit der Fütterung sorgen sie 
letztendlich nur für die weitere Verwilderung der Katzen, 
für deren Vermehrung und damit für mehr Katzen, die im 
Elend auf der Straße leben müssen.
Wichtig ist es deshalb, die Katzenpopulation in Grenzen 
zu halten, denn aus mehr herrenlosen Tieren werden auch 
mehr hungrige und kranke Tiere, die es zu versorgen gilt.
Überlassen Sie diese Aufgabe bitte den Kommunen, die für 
eine Bestandskontrolle sorgen, denn herrenlose Katzen, 
die gar nicht erst geboren werden, müssen auch nicht 
leiden.
WARUM KOMMEN NICHT ALLE KATZEN  
INS TIERHEIM?
Eine Katze, die über längere Zeit in Freiheit gelebt hat, 
lässt sich nicht mehr an ein Leben in häuslicher Gemein-
schaft gewöhnen und sollen deshalb nicht eingefangen 
und in einem Tierheim untergebracht werden, da dies für 
diese wildlebenden Katzen aus tierschutzrechtlicher Sicht 
eine Quälerei darstellt. Sie können auch über ein Tierheim 
nicht mehr vermittelt werden, da sie Menschen gegenüber 
nicht zugänglich sind. Da sie keine Vermittlungschancen 
haben, müssten sie den Rest ihres Lebens im Tierheim 
verbringen. Nur sehr junge Katzen lassen sich noch an ein 
Zusammenleben mit dem Menschen gewöhnen.
Auch verletzte Katzen werden im Tierheim umsorgt. Wenn 
Sie eine verletzte Katze finden, verständigen Sie bitte um-
gehend das zuständige Ordnungsamt.
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Veranstaltung für interessierte Senioren

Der Seniorenbeirat der 
Stadt Bad Langensalza 
lädt Sie recht herzlich zu 
einem Vortrag zum Thema 
Vorsorgevollmacht, Pati-
entenverfügung und Infor-
mationen zur elektroni-
schen Patientenakte ein.
Fotos: Abodo Stock

26. März 2025 um 14.30 Uhr im Kultur- und Kon-
gresszentrum (Clubraum im Erdgeschoss)

Referentin: Frau Dr. Steinbring
VdK Hessen - Thüringen

Der Vortrag befasst sich inhaltlich mit Fragen rund um die 
Erstellung einer Vorsorgevollmacht sowie einer Patienten-
verfügung: Für wen ist eine solche Verfügung sinnvoll? 
Welche Angaben und welches Verfahren ist zur Gültigkeit 
erforderlich? Was muss inhaltlich geregelt werden, was 
kann geregelt werden und was kann nicht geregelt werden?

Im Zusammenhang mit der 
Erstellung einer Patienten-
verfügung sind seit dem 
1.1.2025 auch die Besonder-
heiten der elektronischen 
Patientenakte (ePA) zu be-
rücksichtigen.
Daher wird die Veranstaltung 
auch zu den gesetzlichen 
Regelungen der elektroni-
schen Patientenverfügung 
informieren.

Im Anschluss soll Gelegenheit zum Austausch und zur 
Stellung von Fragen an die Referentin gegeben werden.
Wir freuen uns Ihnen für Sie diesen kostenlosen Vor-
trag anbieten zu können.
Der Seniorenbeirat der Stadt Bad Langensalza

(6) Das Füttern fremder oder freilebender (herrenloser) 
Katzen ist verboten.
Ausnahmen, insbesondere für die kontrollierte Fütterung 
freilebender Katzen zur Populationskontrolle/ -reduzierung 
durch Einrichtungen des Tierschutzes, können zugelassen 
werden

§ 23
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 50 des Ordnungsbe-
hördengesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
entgegen……
•	 § 13 verwilderte Tauben füttert;
•	 § 14 Absatz 1 Tiere so hält, dass Personen, andere 

Tiere oder Sachengefährdet, geschädigt oder Perso-
nen belästigt wurden;

•	 § 14 Absatz 2 einen Hund auf Straßen oder in öffent-
lichen Anlagenunbeaufsichtigt umherlaufen lässt, auf 
Kinderspielplätzen mitführt oder inöffentlichen Brun-
nen oder Planschbecken baden lässt;

•	 § 14 Absatz 3 Buchstabe a) Hunde innerhalb der im 
Zusammenhangbebauten Ortsteile ohne Leine führt 
oder eine Leine verwendet die imEinzelfall nicht ge-
eignet ist, das Tier sicher zu halten;

•	 § 14 Absatz 3 Buchstabe b) Hunde führt, ohne jeder-
zeit in der Lage zu sein,das Tier körperlich oder durch 
zweckentsprechende Kommandos zubeherrschen 
oder als Verantwortlicher für einen Hund, diesen ei-
ner Personzum Führen überlässt, die nicht die Gewähr 
bietet, dass die Vorschriftendieser Verordnung einge-
halten werden;

•	 § 14 Absatz 3 Buchstabe c) Hunde nicht an einer 
zweckentsprechendverkürzten, höchstens aber 1,50 
m langen Leine führt;

•	 § 14 Absatz 5 entstandene Verunreinigungen durch 
Tiere nicht umgehendbeseitigt oder verunreinigte Flä-
chen nicht angemessen reinigt oder keinzweckmäßi-
ges Mittel zur Aufnahme und Beseitigung des ange-
fallenen Kotsmit sich führt;

•	 § 14 Absatz 6 fremde oder herrenlos streunende Kat-
zen füttert;…..

(2) Die Ordnungswidrigkeit nach Abs. 1 kann gemäß § 
51 Absatz 1 OBG mit einer Geldbuße bis zu fünftausend 
EURO geahndet werden.

Jagdgenossenschaft Zimmern

Einladung zur Mitgliederversammlung am 04.04.2025 um 19 Uhr im Bürgerhaus Zimmern
Hiermit lade ich alle Mitglieder (Jagdgenossen/Grund-
stückseigentümer) zur Mitgliederversammlung am 
04.04.2025 um 19 Uhr im Bürgerhaus Zimmern herzlich ein.
Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit
3. Bericht des Jagdvorstehers
4. Bericht des Kassenwarts
5. Aussprache zu den Berichten
6. Beschluss zur Entlastung des Vorstandes
7. Beschluss zur Entlastung des Kassenwarts
8. Beschlüsse zur Verwendung der Jagdpacht

9. Bericht des Jagdpächters
10.Aussprache zu den Berichten der Genossenschaft
11. Beschluss zur Verpachtung der Jagd 2027
12.Beschlusse zur Aufwandentschädigung des Vor-

standes
11. Verschiedenes
12.Schlusswort des Vorsitzenden

Hinweis: Jagdgenossen haben sich Auszuweisen, ak-
tuelle Grundbuchauszüge sind vorzulegen, Vertreter von 
Gesellschaften sollten Vertretungsvollmachten nachwei-
sen.
Werner Ötterer
Jagdvorsteher

Öffentliche und sonstige Mitteilungen
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Jagdgenossenschaft Grumbach

Einladung
Zu unserer am Montag, den 24. März 2025 um 17.00 
Uhr im Bürgerhaus zu Grumbach stattfindenden Mit-
gliederversammlung unserer Jagdgenossenschaft laden 
wir Sie als Landeigentümer der Gemarkung Grumbach 
recht herzlich ein.
Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung

und der Beschlussfähigkeit
3. Bestätigung des Protokolls der MV vom 30. Oktober 2024
4. Bericht des Jagdvorstehers Rolf Kaiser
5. Bericht des Kassenführers Siegfried Schmidt
6. Bericht der Rechnungsprüfer

René Trübenbach; Thomas Wilhelm
7. Beschlussfassungen 

zu den Tagesordnungspunkten 3 bis 5
8. Entlastung des Vorstandes
9. Beschlussfassung zur

Verwendung des Reinertrages der Jagdnutzung
10.Wahl des Vorstandes

(Vorschläge bitte formlos bei B. Helbing abgeben)
11. Wahl der Rechnungsprüfer
12.Verlängerung Jagdpacht
13.Informationen zur 35 Jahr-Feier 2025 unserer Jagd- 

und Waldgenossenschaft am 20./21. Juni 2025
14.Sonstiges
15.Schlussbemerkungen

Diskussionen erfolgen jeweils im Anschluss an die Ta-
gesordnungspunkte.
Besondere Hinweise unter Bezugnahme auf unsere 
gültige Satzung vom 20.07.2022:
§ 8 Absatz 3:
Beschlussfassung der Versammlung der Jagdgenossen …
Bei der Beschlussfassung der Jagdgenossenschaft 
kann sich jeder Jagdgenosse durch seinen Ehegatten, 

durch einen volljährigen Verwandten in gerader Linie oder 
dessen Ehegatten, durch eine in seinem Dienst ständig 
beschäftigte volljährige Person oder durch einen bevoll-
mächtigten, volljährigen, derselben Jagdgenossenschaft 
angehörenden Jagdgenossen vertreten lassen. 
Für die Erteilung der Vollmacht an einen Jagdgenossen 
ist die schriftliche Form erforderlich. Ein bevollmächtigter 
Vertreter darf höchstens drei Jagdgenossen vertreten. 
Für juristische Personen handeln ihre verfassungsmäßig 
berufenenOrgane oder deren Beauftragte.
§ 8 Absatz 1:
Beschlussfassung der Versammlung der Jagdgenossen…
Beschlüsse der Versammlung der Jagdgenossen bedür-
fen nach § 9 Abs. 3 des Bundesjagdgesetzes sowohl der 
Mehrheit der anwesenden und vertretenen Jagdgenos-
sen als auch der Mehrheit der bei der Beschlussfassung 
vertretenen Grundfläche. 
Stimmenthaltungen werden bei der Berechnung der 
Stimmenmehrheit mitgezählt. 
Miteigentümer oder Gesamthandseigentümer eines zum 
gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehörenden Grund-
stücks haben zusammen nur eine Stimme und können 
das Stimmrecht nur einheitlich ausüben. Der abstimmen-
de Miteigentümer oder Gesamthandseigentümer gilt als 
Vertreter der anderen Mitberechtigten.
Die Beschlussfähigkeit obiger Mitgliederversammlung ist 
bei ordnungsgemäßer Einladung und unter Beachtung 
aller einzuhaltenden Formen und Fristen - nachdem die 
entsprechende Feststellung diesbezüglich erfolgte (siehe 
TOP 2 der Mitgliederversammlung) - gegeben.
Die Verteilung der Einladung erfolgt durch Postwurf und 
durch Aushang im Ortsteil Grumbach bis zum 28. Februar 
2025 sowie durch Veröffentlichung im Heimatboten.

16. Februar 2025
Kaiser - Jagdvorsteher

Aus dem Landratsamt:

Interessenten für eine Tätigkeit als ehrenamtlicher Richter am Verwaltungsgericht Weimar gesucht
Die Amtszeit der derzeit berufenen ehrenamtlichen Rich-
ter der allgemeinen Kammern bei den Verwaltungsge-
richten endet mit Ablauf des 10. November 2025. Die 
Kammern der Verwaltungsgerichte verhandeln und ent-
scheiden grundsätzlich in der Besetzung von drei Berufs-
richtern und zwei ehrenamtlichen Richtern, soweit nicht 
der Einzelrichter entscheidet (§ 5 VwGO). Die ehrenamt-
lichen Richter der Verwaltungsgerichte werden auf die 
Dauer von fünf Jahren gewählt.
Gemäß dem errechneten Verteilerschlüssel sind aus dem 
Unstrut-Hainich-Kreis durch den Kreistag 11 Personen 
vorzuschlagen, aus denen der beim Verwaltungsgericht 
Weimar eingesetzte Wahlausschuss dann die notwendige 
Anzahl von Personen auswählt, die zu ehrenamtlichen 
Richtern bestellt werden.
Zwingende Voraussetzung für die Wahl ist der Besitz der 
Deutschen Staatsangehörigkeit. Darüber hinaus sollen 
die Kandidaten das 25. Lebensjahr vollendet und ihren 
Wohnsitz innerhalb des Gerichtsbezirks haben. Die voll-
ständige Checkliste, wer vom Amt eines ehrenamtlichen 

Richters ausgeschlossen ist, finden Sie auf unserer In-
ternetseite.
Interessierte Bürger können sich ab sofort bis zum  
04. April 2025 beim Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis, 
Kreistagsbüro, Lindenhof 1, 99974 Mühlhausen bewer-
ben.
Den für Ihre Bewerbung auszufüllenden Personalbogen 
finden Sie auf der Internetseite des Unstrut-Hainich-Krei-
ses. Alternativ können Sie diesen beim Kreistagsbüro bei 
Frau Junker telefonisch unter (03601) 80 10 15 oder per 
E-Mail an a.junker@uh-kreis.de anfordern. Der Personal-
bogen muss im Original handschriftlich unterschrieben 
beim Kreistagsbüro eingereicht werden.
Der Kreistag des Unstrut-Hainich-Kreises wird voraus-
sichtlich in seiner Sitzung am 16. Juni 2025 über die ein-
gereichten Vorschläge entscheiden.
Mühlhausen, 04.03.2025
gez. Ahke
Landrat
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Stellenausschreibung
Die Stadt Bad Langensalza beabsichtigt

zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

„Standesbeamter (m/w/d)“
durch eine engagierte und erfahrene Fachkraft neu zu besetzen.

Es erwarten Sie insbesondere folgende Aufgaben:
•	 Beurkundung von Personenstandsfällen und Fort-

führung bestehender Personenstandsregister auch 
unter Berücksichtigung ausländischen Rechts und 
Internationalen Privatrechts

•	 Beratung von Bürgern
•	 Anmeldung von Eheschließungen, Prüfung von Ehe-

voraussetzungen und Vornahme von Trauungen
•	 Ausstellung von Ehefähigkeitszeugnissen
•	 Beurkundung von Abstammungs- und Namenser-

klärungen
•	 Nachbeurkundung von im Ausland erfolgten Perso-

nenstandsfällen
•	 Digitalisierung von Altregistern, elektronische Nach-

erfassungen
•	 Bearbeiten von Anträgen und Dokumenten
•	 Zusammenarbeit mit anderen Behörden und Insti-

tutionen

Die Übertragung weiterer Aufgaben bzw. Änderungen 
des Aufgabenfeldes bleiben vorbehalten.

Zur Erfüllung Ihrer Aufgaben erwarten wir von Ihnen:
•	 Befähigung für den gehobenen nichttechnischen 

Verwaltungsdienst oder Abschluss als Verwaltungs-
fachwirt/in oder Verwaltungsbetriebswirt/in

•	 erfolgreiche Teilnahme am Grundseminar mit Prü-
fung für neu zu bestellende Standesbeamte

•	 einschlägige Berufserfahrung im Standesamt oder 
einer vergleichbaren Position einer Kommunalver-
waltung

•	 Kenntnisse im deutschen Personenstandsrecht und 
internationalen Privatrecht sowie anwendbare Kennt-
nisse im Staatsangehörigkeits- und Namensrecht, 
im Ausländerrecht

•	 Erfahrung im Umgang mit Bürgern, sehr gute Kom-
munikations- und Ausdrucksfähigkeit, sowie seriö-
ses und korrektes Auftreten

•	 Einfühlungsvermögen, Flexibilität sowie eine enga-
gierte und selbstständige Arbeitsweise

•	 Genauigkeit, Zuverlässigkeit und Diskretion
•	 sehr gute EDV-Kenntnisse in den gängigen Mi-

crosoft-Office-Anwendungen
•	 sind Sie zuverlässig, arbeiten gewissenhaft und be-

sitzen die Fähigkeit, komplexe Vorgänge strukturiert 
zu bearbeiten

•	 die Bereitschaft mit zur Übernahme von Trauungen 
an ausgewählten Samstagen, sowie außerhalb des 
Rathauses

•	 die Bereitschaft zur stetigen Fort- und Weiterbildung

Wir bieten Ihnen:
•	 eine unbefristete Anstellung in Vollzeit (39 h/Woche)
•	 tarifliche Vergütung nach dem Tarifvertrag für den 

öffentlichen Dienst (TVöD VKA)
•	 Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes
•	 steuerfreie Sachbezüge
•	 Möglichkeit des mobilen Arbeitens
•	 betriebliches Gesundheitsmanagement
•	 Bike-Leasing
•	 vielfältige Fort- und Weiterbildungsangebote

Ihre Bewerbung:
Wir freuen uns über Ihre aussagefähige Bewerbung 
nebst Zeugnissen und Nachweisen über die berufliche 
Qualifikation. Diese richten Sie bitte bis zum 28.03.2025 
an folgende Adresse:

Stadt Bad Langensalza
Verwaltungsleitung
Personal/Organisation
Marktstraße 1, 99947 Bad Langensalza

Oder per E-Mail im PDF-Format an:

bewerbung@bad-langensalza.de

Die Stadt Bad Langensalza fördert die berufliche Gleich-
stellung. Schwerbehinderte Menschen werden bei glei-
cher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.

Hinweis:
Wir versenden keine Eingangsbestätigungen für einge-
gangene Bewerbungen, bestätigen Ihnen den Eingang 
aber gern telefonisch bzw. per E-Mail. Reisekosten und 
Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewer-
bungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein 
ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. 
Ansonsten werden die Unterlagen von nicht berücksich-
tigten Bewerberinnen und Bewerbern nach Ablauf von 
sechs Monaten vernichtet.

Datenschutz:
Mit der Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen er-
teilen Sie ihre Einwilligung nach Art. 6 Abs. 1a DSGVO 
(Datenschutzgrundverordnung) zur Verarbeitung der 
darin enthaltenen Daten zum Zwecke des Auswahlver-
fahrens für die vorliegend ausgeschriebene Stelle. Dies 
schließt die Weitergabe der Daten an die Beteiligten im 
Auswahlverwahren ein. Die Daten werden mit Ablauf von 
sechs Monaten nach Abschluss des Auswahlverfahrens 
gelöscht.
Bad Langensalza, den 20.02.2025
gez. Matthias Reinz
Bürgermeister
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Stellenausschreibung
Die Stadt Bad Langensalza beabsichtigt

zum 01.05.2025 zwei

„Saisonkräfte im Fachgebiet Gartenbau (m/w/d)“
mit einer Befristung bis zum 31.10.2025 einzustellen.

Es erwarten Sie insbesondere folgende Aufgaben:
•	 Rasenmahd
•	 Pflanzflächenpflegearbeiten
•	 Laubbeseitigung

Die Übertragung weiterer Aufgaben bzw. Änderungen 
des Aufgabenfeldes bleiben vorbehalten.
Zur Erfüllung Ihrer Aufgaben erwarten wir von Ihnen:
•	 körperliche und geistige Einsatzfähigkeit zum routi-

nierten Umgang mit allen Maschinen und Geräten, 
welche im Gartenbau eingesetzt werden

•	 körperliche Belastbarkeit (Arbeit bei Hitze und Kälte)
•	 selbständige und gewissenhafte Arbeitsweise
•	 Kommunikations- und Teamfähigkeit
•	 Führerschein der Klasse B
•	 Bereitschaft zu Wochenenddiensten

Wir bieten Ihnen:
•	 eine befristete Anstellung in Vollzeit (39 h/Woche)
•	 tarifliche Vergütung nach Entgeltgruppe 3 des Tarif-

vertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD VKA) bei 
Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen

•	 Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes
•	 steuerfreie Sachbezüge
•	 betriebliches Gesundheitsmanagement
•	 vielfältige Fort- und Weiterbildungsangebote

Ihre Bewerbung:
Wir freuen uns über Ihre aussagefähige Bewerbung 
nebst Zeugnissen und Nachweisen über die berufliche 
Qualifikation. Diese richten Sie bitte bis zum 31.03.2025 
an folgende Adresse:

Stadt Bad Langensalza
Verwaltungsleitung
Personal/Organisation
Marktstraße 1, 99947 Bad Langensalza

Die Stadt Bad Langensalza fördert die berufliche Gleich-
stellung. Schwerbehinderte Menschen werden bei glei-
cher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.
Hinweis:
Wir versenden keine Eingangsbestätigungen für einge-
gangene Bewerbungen, bestätigen Ihnen den Eingang 
aber gern telefonisch bzw. per E-Mail. Reisekosten und 
Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewer-
bungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein 
ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. 
Ansonsten werden die Unterlagen von nicht berücksich-
tigten Bewerberinnen und Bewerbern nach Ablauf von 
sechs Monaten vernichtet.
Datenschutz:
Mit der Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen er-
teilen Sie ihre Einwilligung nach Art. 6 Abs. 1a DSGVO 
(Datenschutzgrundverordnung) zur Verarbeitung der 
darin enthaltenen Daten zum Zwecke des Auswahlver-
fahrens für die vorliegend ausgeschriebene Stelle. Dies 
schließt die Weitergabe der Daten an die Beteiligten im 
Auswahlverwahren ein. Die Daten werden mit Ablauf von 
sechs Monaten nach Abschluss des Auswahlverfahrens 
gelöscht.
Bad Langensalza, den 04.03.2025
gez. Matthias Reinz
Bürgermeister

Der Ideenwettbewerb für 
 bürgerschaftliches  Engagement in 
den ostdeutschen  Bundesländern
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200 Projektideen, die den gesell-
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Online-Portal „Bohranzeige Thüringen“

Bohrgerät auf einer Baustelle� Foto: Adobe Stock 2024

In Thüringen besteht ab sofort die Möglichkeit, Bohrungen 
zur Erkundung des geologischen Untergrundes oder zur 
Nutzung von Erdwärme und Grundwasser digital anzu-
melden.
Das Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Na-
turschutz (TLUBN) stellt dafür unter 
www.bohranzeige.thueringen.de ein weiteres digitales An-
trags- und Anzeigeverfahren der öffentlichen Verwaltung 
zur Verfügung.
Der Anzeigende erhält die Bestätigung des Anzeigeein-
gangs beim Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau 
und Naturschutz nach drei Werktagen. Außerdem wird die 
jeweilige untere Wasserbehörde über das geplante Vor-
haben informiert. Diese prüft, ob es sich um eine Anzeige 
gem. § 49 Abs. 1 oder 2 Wasserhaushaltsgesetz i. V. m. 
§ 41 Abs. 2 Thüringer Wassergesetz handelt. Diese ist 
immer dann erforderlich, wenn sich das Vorhaben unmit-
telbar oder mittelbar auf die Bewegung, die Höhe oder 
die Beschaffenheit des Grundwassers auswirken kann. 

Die untere Wasserbehörde teilt dem Anzeigenden mit, ob 
eine wasserrechtliche Erlaubnis (z. B. bei der Entnahme 
von Grundwasser) für das Vorhaben notwendig ist.
Der Anzeigende kann den beteiligten Behörden über das 
System auch Mitteilungen senden, z. B. auf Verzögerungen 
hinweisen oder Unterlagen nachliefern, und im weiteren 
Verfahren das erforderliche Einreichen der Ergebnisse der 
Bohrungen abwickeln. Bislang ging das nur per E-Mail oder 
auf dem Postweg
Davon profitieren vorwiegend Bohrunternehmen und geo-
logische Ingenieurbüros, aber auch Haus- oder Gartenbe-
sitzer, die z. B. Erdwärmesonden oder Bohrbrunnen sowie 
Bohrungen für Baugrund- und Rohstofferkundungen oder 
geophysikalische Untersuchungen anmelden müssen. Bis-
her war das nur unter Beachtung verschiedener Gesetze 
bei mehreren Behörden möglich. 
Die Anzeige erfolgt jetzt nutzerfreundlich in einem einzigen 
Verfahren bequem und papierlos gegenüber dem TLUBN 
sowie den unteren Wasserbehörden der Landkreise und 
kreisfreien Städte. Nähere Informationen zu den Themen 
„Geologiedatengesetz“ und „Anzeige von Bohrungen“ 
sind auf der Webseite des TLUBN (https://tlubn.thue-
ringen.de/geologie-bergbau/geologie-und-boden/
geologiedatengesetz) und in der Informationsbroschüre 
Anzeige- und Zulassungsverfahren für geologische 
Untersuchungen (z.B. Bohrungen), Grundwassererschlie-
ßungen und sonstige Erdaufschlüsse nach Geologiedaten-
gesetz, Wasserhaushaltsgesetz und Bundesberggesetz 
zu finden.

Die nächste Sprechstunde des VdK
... findet am 08.04.2025 in der Zeit von 14.00 - 16.00 
Uhr in der Stadtverwaltung, Mühlhäuser Straße 40 
(Ratswaage), 99947 Bad Langensalza in der zweiten 
Etage, Raum 218 statt.
Telefonisch ist der VdK Ansprechpartner unter 
03603/815739 zu erreichen.

Brandaktuell

Frühjahrsputz in der Innenstadt 2025

In Bad Langensalza hält der Frühling Einzug!
Der Frühling steht vor der Tür und bringt Farben, Blumen 
und gute Laune mit sich. Damit die Innenstadt in neuem 
Glanz erstrahlt, sind alle Gewerbetreibenden, Anwohner 
und freiwilligen Helfer unter dem Motto

„Frühjahrsputz Innenstadt 2025:
Wir machen die Stadt bereit für den Frühling!“

herzlich eingeladen, beim diesjährigen Frühjahrsputz 
Innenstadt mit anzupacken. Gemeinsam soll der Winter-
staub vertrieben und die Stadt auf die warme Jahreszeit 
vorbereitet werden.

Wann: Dienstag, 01. April 2025 von 09:00 - 14:00 Uhr
Treffpunkt: 09:00 Uhr Marktbrunnen

zur Ausgabe von Arbeitsmaterialien

Bereitgestellt werden Schaufeln, Besen, Müllsäcke und 
Müllgreifer sowie ein Müllcontainer zur fachgerechten 
Entsorgung. Zusätzlich unterstützt das Team der Gebäu-
dereinigung Frank die Innenstadthändler mit einem Fens-
terputzservice, während die Kehrmaschine durch die Fuß-
gängerzone fährt.

Buntes Programm für eine lebendige Innenstadt
Ab 09:30 Uhr sorgen die Kinder der KITA Salzaknirpse 
für frühlingshafte Stimmung, indem sie das Rathaus mit 
selbstbemalten Eiern und Osterbasteleien schmücken.
Um 10:00 Uhr folgt das Highlight des Tages:
Der Mini-Blumen-Umzug „Verflixt & Zugebommelt 2.0“, bei 
dem die Teilnehmer, darunter Kindergartenkinder, Vereine, 
Seniorenheime und Privatinitiativen, selbstgebastelte Bom-
melblumen auf den vorgesehenen Grünflächen verteilen 
und eine farbenfrohe Blumenwiese entstehen lassen.



Heimatbote	 - 11 -� Nr. 3/2025

Ansprechpartner für Rückfragen:
Sandra Czerniak
Citymanagerin der Stadt Bad Langensalza

Tel: +49 (0) 3603 - 12 13 548
Mobil: +49 (0) 176 - 185 910 12

Mail: citymanagement@bad-langensalza.de
Website: https://citymanagement-badlangensalza.de/

Um 12:00 Uhr inspiziert eine Jury die Innenstadt und kürt 
die schönsten Schaufenster des diesjährigen Wettbe-
werbs. Die offizielle Siegerehrung findet um 14:00 Uhr statt.
Im Anschluss an die Reinigungsaktion sind alle Helfer ab 
13:00 Uhr zu einem gemütlichen Beisammensein mit Get-
Together und einer kleinen Stehparty eingeladen. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.
Schaufensterwettbewerb:  
Jetzt mitmachen und gewinnen!
Gewerbetreibende sind aufgerufen, ihre Schaufenster und 
Außendekorationen frühlingshaft zu gestalten. Die Jury 
prämiert die schönsten Dekorationen mit attraktiven Prei-
sen. Die Gewinner werden mit der „Goldenen Kehrschau-
fel“ für den ersten Platz sowie mit Silber und Bronze für 
Platz 2 und 3 ausgezeichnet. Der Hauptpreis, der „Goldene 
Putzeimer“, dient als Wanderpokal und wird dem kreativs-
ten Teilnehmer überreicht.
Fensterputzservice für Gewerbetreibende
Dank der Unterstützung der Gebäudereinigung Frank und 
des Gewerbevereins gibt es einen kostengünstigen Fens-
terputzservice:
•	 5,00 € pro Fenster für Mitglieder des Gewerbevereins
•	 10,00 € pro Fenster für Nicht-Mitglieder

Anmeldung und Bezahlung erfolgen vorab bar
im Büro des Citymanagements (Marktstr. 29).
Das Citymanagement, der Gewerbeverein und die Stadt-
verwaltung Bad Langensalza laden herzlich dazu ein, ge-
meinsam aktiv zu werden und die Innenstadt frühlingsfit 
zu machen.
Lasst uns gemeinsam unsere Stadt zum Strahlen  
bringen!

Osterbrunnen sucht Unterstützung
Jedes Jahr kurz vor Ostern gestalten die Sportlerinnen 
des SV Empor, jetzt unter der Leitung von Ruth Krajew-
ski, den städtischen Marktbrunnen mit ganz vielen anei-
nander gefädelten Ostereiern und sorgen damit wieder 
für ein optisches Highlight in der Innenstadt.
Bevor die vielen Eier angebunden werden, muss erst 
eine sehr große „Metallkrone“ mit Grün aus dem Garten 
umwickelt und gebunden werden. 
Damit das auch in diesem Jahr gelingt, benötigen die 
engagierten Frauen Hilfe von Gärtnern, die für die Aktion 
Buchsbaumschnitt oder Schnitt von Thuja in einer Länge 
von ca. 20-25 cm zur Verfügung stellen könnten.

Wer hier also helfen kann, der 
meldet sich bitte in der Stadt-
verwaltung Bad Langensalza 
beim Gar tenbauamt. An-
sprechpartnerin ist Frau Fran-
ziska Speer, die unter der Te-
lefonnummer 003603/859 133 
zu erreichen ist.

Das Schnittgut wird in der ers-
ten Aprilwoche, also in der Zeit 
vom 01.bis 04.04.2025 benö-
tigt.

Sabine Hilbig
Fachbereich I | Fachbereichsleiterin
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„Sauberes Bad Langensalza“

Aufruf zum allgemeinen Frühjahrsputz 2025
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Bad Lan-
gensalza
und eingemeindeter Ortsteile,
auch in diesem Jahr ruft die Stadtverwaltung Bad Lan-
gensalza wieder zum

„Traditionellen Frühjahrsputz“
auf.
Unter dem Motto: „Sauberes Bad Langensalza“ möchten 
wir an alle Bürgerinnen und Bürger, Grundstückseigen-
tümer, Vereine, Schulen, Kindergärten, Kleingarten-an-
lagen, Betriebe und Einrichtungen appellieren, sich am 
Frühjahrsputz in der Zeit vom

01.04.2025 - 30.04.2025
zu beteiligen.
Wenn der Frühling Einzug hält, erwacht auch bei uns 
Menschen das Bedürfnis, Staub zu wischen und Schrän-
ke auszumisten und ein Drang nach Ordnung und Sau-
berkeit. Der eigene Garten wird für Aussaat und Bepflan-
zung vorbereitet.
Wie es im Privaten sein wird, so verhält es sich auch im 
Großen.
Jährlich wiederkehrend wurden die Verunreinigungen der 
letzten Monate sichtbar. Neben Resten von Streugut und 
Laubüberbleibsel sind vor allem die kleinen Wegwerf-
sünden wie Zigarettenreste, Papier, Flaschen, Geträn-
kedosen u. v. m. wieder auffallend und verunstalten das 
Stadtbild. Jetzt heißt es wieder, gemeinsam Abhilfe zu 
schaffen, um uns in unserer Stadt wohlzufühlen. Setzen 
auch Sie ein Zeichen für eine saubere Stadt!
Mit der Frühjahrsputzaktion sollen die Gehwege, Stra-
ßen und Grünflächen und Grünanlagen vor der eigenen 
Haustür, im Wohnumfeld, in der Gartenanlage, rund um 
das Vereinsgelände, vor den Geschäften sowie das Um-
feld der Schulen und Kindertagesstätten vom Schmutz 
befreit werden.
Sauberkeit geht uns alle etwas an und jeder Einzelne 
kann in seinem unmittelbaren Umfeld seinen Beitrag 
dazu leisten - alles, was die Stadt öffentlich sichtbar 
sauberer macht, unterstützt diese Aktion.
Vielleicht freuen Sie sich schon auf einen Osterspazier-
gang bei frischer Luft in der Frühlingssonne. Damit nicht 
Ärger über Schmutz und Müll, sondern Freude über die 
nahende, warme Jahreszeit Einzug hält, heißt es kehren, 
säubern, putzen.

Die Mitarbeiter des Gartenbauamtes der Stadtverwal-
tung kümmern sich in diesem Zeitraum, im Rahmen ihrer 
Möglichkeit, um die Sauberkeit auf den innerstädtischen 
Plätzen, Grünflächen, Spielplätzen sowie in den The-
mengärten.
Zusätzlich möchten wir allen Beteiligten der Aktion, 
die Möglichkeit geben, den im öffentlichen Bereich 
aufgesammelten Müll ordnungsgemäß zu entsor-
gen. Hierzu besteht die Möglichkeit, sich zu den 
allgemeinen Öffnungszeiten des Bürgerservice in 
der Ratswaage, Mühlhäuser Straße 40, Zimmer 1.13 
entsprechende Müllsäcke aushändigen zu lassen.

Bei der Abholung der Säcke möchten wir Sie bitten,
uns folgendes mitzuteilen:
- verantwortliche Person
- telefonische Erreichbarkeit
- Datum der Durchführung
- Ort / Gebiet der Durchführung

Zusätzlich wird ein Abholungstermin und Abho-
lungsort der Müllsäcke mit Ihnen vereinbart und 
mit dem Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises 
angestimmt. (s. auch nachfolgende Information des 
Landkreises).
Schaffen wir gemeinsam ein sauberes und schön ge-
staltetes Wohn- und Erholungsumfeld, so dass nicht nur 
wir uns hier wohlfühlen, sondern auch die Gäste unserer 
Stadt.
In den vergangenen Jahren wurden Grünflächen oder 
Blumenkübel durch manche Bürger in persönliche Pflege 
genommen. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie mit 
diesen Aktivitäten nicht nachlassen und beifolgend die 
Wohn- und Lebensqualität in Bad Langensalza weiterhin 
aufrechterhalten.
Wir möchten an all unsere Bürger appellieren, sich 
für eine „saubere Stadt“ und deren Ortsteile einzu-
setzen!
Wir freuen uns auf den gemeinsamen Frühjahrsputz und 
bedanken uns im Voraus für Ihre tatkräftige Unterstüt-
zung.

Matthias Reinz Sabine Hilbig
Bürgermeister Fachbereichsleiterin

Aufruf Frühjahrsputz 2025

Der Unstrut-Hainich-Kreis räumt auf - AWB ruft 
zum Frühjahrsputz 2025 auf
Wir alle sehnen den Frühling herbei - genau die richtige Zeit 
also, um unser Umfeld auf Vordermann zu bringen. Wie be-
reits im vergangenen Jahr ruft der Abfallwirtschaftsbetrieb 
Unstrut-Hainich-Kreis (AWB) Gemeinden und Städte sowie 
Vereine und Institutionen dazu auf, sich an der Frühjahrs-
putzaktion zu beteiligen.

Die tatkräftigen Helferinnen und Helfer sammeln im Rah-
men der heimischen Putzaktionen den illegal entsorgten 
Abfall auf öffentlichen Wegen und Plätzen sowie in Wald 
und Flur ein - der AWB übernimmt anschließend die kos-
tenfreie Abfuhr.
Der Termin für einen solchen Sammeltag ist im Akti-
onszeitraum von März bis Ende Mai 2025 frei wähl-
bar. Interessierte Gemeinden, Städte, Vereine und 
Institutionen melden Ihre Abfallsammelaktion direkt 
beim Abfallwirtschaftsbetrieb in Mühlhausen tele-
fonisch unter 03601 - 4047660 oder per E-Mail unter 
k.freitag@abfallwirtschaft-uhk.de an. 
So können die Aktionstage koordiniert und Abfuhrter-
mine festgelegt werden.
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Machen Sie mit und befreien Sie unsere heimische Natur 
von Unrat, wie Verpackungsmüll, Taschentüchern, acht-
los weggeworfenen Flaschen und Dosen sowie Altreifen 
und Schrott. Ob im Dorfkern, entlang von Fahrrad- oder 
Wirtschaftswegen, auf Spielplätzen oder im Wald - überall 
wird Abfall illegal entsorgt - Tendenz steigend. Das belastet 
unsere Umwelt, ist unschön anzusehen und stellt oft eine 
Gefahr für Mensch und Tier dar.
Größere Ablagerungen können über unser Meldeformular 
unter
https://
www.abfallwirtschaft-uhk.de/illegale_abfallablagerungen
möglichst mit Foto angezeigt werden.

Im Rahmen der Frühjahrsputzaktion im ver-
gangenen Jahr wurden 2,5 Tonnen Abfall, 
darunter 217 Müllsäcke, Bauschutt, Sperr-
müll, Elektroschrott und 17 Altreifen, von 
den fleißigen Helfern eingesammelt und 
durch den AWB entsorgt. Insgesamt beteiligten sich 11 
Kommunen im Kreisgebiet an der Aktion.
Mülverstedt
Werkleiterin
Abfallwirtschaftsbetrieb Unstrut-Hainich-Kreis
Bonatstr. 50, 99974 Mühlhausen

Aus Vereinen und Verbänden

AWO Familienzentrum Bad Langensalza

Veranstaltungen für März

montags
09:30 Uhr Eltern Kind Gruppe, Kennlernrunde -Bilderbuch Bauernhoftiere
13:30 Uhr Tanzfreizeit … Mitmachtänze für Jung & Alt … und jeder kann allein kommen!

Kursleitung Ute Zöllner
16:00 Uhr 3./17/31.03. Eltern-Kind-Turnen - 
16:00 Uhr 10./24.03. Kinderturnen - TH Sonnenhofschule
16:00 /18:00 Uhr Line Dance
dienstags
09:30 Uhr 11./25.03. Erzählcafè - 
09:30 Uhr PEKiP ~ Prager- Eltern-Kind-Programm
10:00 Uhr Seniorentreff - einmal ganz anders - Gehirntraining durch Kurzschrift
16:00 Uhr Seniorensport
17:30 Uhr Sport mit Frances
19:00 Uhr Lach-Yoga mit Silke W.
mittwochs
09:30 Uhr PEKiP ~ Prager- Eltern-Kind-Programm

Spiel- und Bewegungsanregungen für Kinder im 1. Lbj. Start: 02.04.25
10:00 Uhr Tai-Chi
13:00 Uhr Spieletreff - Lust auf Brett-, Karten- oder Würfelspiele?
13:30 Uhr Tanzfreizeit … Mitmachtänze für Jung & Alt
17:30 /19:30 Uhr Yoga mit Silke W. - sanft und energievoll
donnerstags
09:00 Uhr „Stricklieselstammtisch“
09:30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe „Freche Früchtchen“ - Kennenlernen Tiere: Kuh
14:00 Uhr Pflegebegleiter-Stammtisch am 06.03.25
18:30 Uhr Entspannungstraining mit Anja B
freitags
09:00 Uhr Beratung & Begleitung nach Vereinbarung
freitags/samstags
18:00 /20:00 Uhr Tanzkreise

Unsere Angebote können nur mit vorheriger Anmeldung genutzt werden.
Kontakt: Rita Seeber, Tel. 03603- 89 16 76

Mail: familienzentrum.lsz@awo-mittewest-thueringen.de
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Förderverein der städtischen Museen Bad Langensalza i.G.

Pressemitteilung zur Vereinsgründung, 18.2.2025

Förderverein für die städtischen Museen in Bad Langensalza gegründet

In der Kur- und Rosenstadt Bad Langensalza werden von nun an die städtischen Museen durch engagierte 

Bürger unterstützt. Neunzehn Museumsfreunde gründeten am 18. Februar 2025 den Förderverein der 

städtischen Museen Bad Langensalza mit dem Ziel, diese als öffentliche Einrichtungen der Kultur, Kunst und 

Bildung zu erhalten und weiterzuentwickeln sowie deren museale Sammlungen zu bewahren und zu mehren. Der 

Verein will die Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen und Ausstellungen des Stadtmuseums sowie des Thüringer 

Apothekenmuseum Bad Langensalza unterstützen und dabei auch mit anderen Vereinen, Bildungseinrichtungen 

und Institutionen zusammenarbeiten. Der Verein fördert die Vermittlungsarbeit der Museen und will 

insbesondere zur Etablierung der Museen als außerschulische Lernorte beitragen. Er wird die wissenschaftliche 

Erforschung der Sammlungsbestände sowie die Erhaltung von Museumsobjekten finanziell unterstützen. Mit 

Publikationen und Vorträgen zu aktuellen Themen rund um die Ausstellungen und musealen Objekte informiert 

der Verein über die Geschichte der Stadt Bad Langensalza. Gerade im 125. Jahr des Bestehens des 

Stadtmuseums wirbt der Verein aktiv um viele weitere Mitstreiter, Spender und Multiplikatoren. Der 

Förderverein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke und ist selbstlos tätig. Wenn auch 

Sie die Museen wirkungsvoll und nachhaltig unterstützen möchten, dann sprechen Sie mit uns. Zurzeit befindet 

sich der Förderverein noch in der Gründung, doch sind wir schon jetzt unter folgender Emailadresse erreichbar: 

foerderverein-museen-lsz@web.de. Wir senden Ihnen gern die Vereinssatzung und einen Aufnahmeantrag zu. 

Gemeinsam können wir viel Gutes für die städtischen Museen erreichen.

Sabine Tominski Thomas Puhl Patrick Kosiol Harald Rockstuhl
Vorsitzende Stellvertreter Schatzmeister Beisitzer

Email: foerderverein-museen-lsz@web.de
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TKV U14 Jugendchampionat im Kegeln in Bad Langensalza

Paulina Hartung, Carl Walda und John Luca Buhrke vom Thamsbrücker SV  
erreichen Medaillenplatzierung
Das siebte TKV U14 Championat fand am 09.02.2025 auf 
der Kegelbahn in Bad Langensalza statt. Für den Thams-
brücker SV durften dieses Mal 4 Kinder teilnehmen. Paulina 
Hartung, Talia Teichmann, Carl Walda und John Luca Buhr-
ke vertraten die Farben des Thamsbrücker SV. Paulina als 
Jüngste im Starterfeld wurde Dritte im Einzel, Im Tandem 
erreichte Carl einen zweiten Platz, John Luca wurde Dritter 
und auch Talia als Fünfte platzierte sich im Vorderfeld.
Bei diesen hervorragenden Leistungen ist noch hervorzuhe-
ben, dass Paulina, Carl und Talia die Jüngsten im Starterfeld 
waren. Sie sind noch weitere 4 Jahre in dieser Altersklasse 
startberechtigt und das lässt auf weitere Erfolge hoffen.

Tandem U 14, 4 x 30 Wurf
1. Kaufmann Maja Eliasbrunn 457 Kegel

Menzel Franz Stadtroda
2. Koschinski Julia Auma 456 Kegel

Walda Carl Thamsbrück
3. Krauße Mary-Ann Ranis 455 Kegel

Buhrke John Luca Thamsbrück
5. Shinwari Niamat Eliasbrunn 444 Kegel

Teichmann Talia Thamsbrück
10. Hartung Paulina Thamsbrück 408 Kegel

Tabler Lennart Finsterbergen

Einzel U 14, 30 Wurf weiblich
1. Wolf Melina Auma 128 Kegel
2. Stöhr Vanessa Eliasbrunn 125 Kegel
3. Hartung Paulina Thamsbrück 124 Kegel
10. Teichmann Talia Thamsbrück 97 Kegel

Einzel U 14, 30 Wurf männlich
1. Arcularius Justin Ohrdruf 155 Kegel
2. Hund Jason Artern 128 Kegel
3. Jacobi Dominic Eliasbrunn 122 Kegel
16. Walda Carl Thamsbrück 97 Kegel
18. Buhrke John Luca Thamsbrück 89 Kegel

Udo Stapel
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Aktuelles vom Thüringer HC
Karriereende aus persönlichen Gründen -  
Ein geschätztes Teammitglied verabschiedet sich

Nach z wei  Jahren beim 
Thüringer HC müssen wir uns 
schweren Herzens von Kath-
rin Pichlmeier verabschieden, 
die ihre aktive Laufbahn aus 
persönlichen Gründen zum 
Ende der Saison beendet.
Seit ihrem Wechsel zum THC 
hat unsere Nummer 13 nicht 
nur sportlich, sondern auch 
menschlich überzeugt. Mit 
großem Einsatz, Leidenschaft 
und Teamgeist war sie ein 
wertvolles Mitglied unserer 
Mannschaft und wurde sowohl 
von Mitspielerinnen als auch 
von Fans sehr geschätzt.

„Mit großem Respekt und Dankbarkeit blicken wir auf die zwei 
Jahre zurück, die Kathrin Pichlmeier beim Thüringer HC verbracht 
hat. Ihre Leidenschaft, Professionalität und ihr Engagement auf 
und neben dem Spielfeld haben unseren Verein bereichert. Sie 
wird beim THC immer ein geschätzter Teil unserer Geschichte 
bleiben und wir bedanken uns herzlich für ihre großartige Leis-
tungen und die wertvolle Zeit, die sie mit uns geteilt hat.“

Wir bedauern ihren Abschied, respektieren aber selbstver-
ständlich die Entscheidung und wünschen für die Zukunft - 
beruflich wie privat - nur das Beste.

Danke für die gemeinsame Zeit, Kathrin!
Bild und Textquelle - THC Sport GmbH

Flügelzuwachs! Lotta Heider wechselt zum 
Thüringer HC
Der Thüringer HC verstärkt sich zur kommenden Saison mit 

der talentierten Rechtsaußen 
Lotta Heider. Die 23-jährige 
Deutsche wechselt vom Buxte-
huder SV nach Thüringen und 
will dort den nächsten Schritt 
in ihrer Karriere gehen.

Heider begann ihre Laufbahn 
beim TSV Nord Harrislee (2018-
2020), bevor sie zur HSG Ben-
sheim/Auerbach wechselte, 
wo sie bis 2023 spielte. Zuletzt 
stand sie beim Buxtehuder 
SV unter Vertrag. Trotz eines 
Kreuzbandrisses im Jahr 2021 
kämpfte sie sich eindrucksvoll 
zurück und nahm 2022 mit der 

deutschen U20-Nationalmannschaft an der Weltmeisterschaft 
teil, bei der das Team den siebten Platz belegte.
Mit ihrem Wechsel zum Thüringer HC möchte Heider sich weiter-
entwickeln und neue Herausforderungen auf höchstem Niveau 
annehmen:
„Nach zwei Jahren beim Buxtehuder SV habe ich mich entsch-
ieden, den nächsten Schritt in meiner Karriere zu gehen. Der 
Wechsel zum Thüringer HC bietet mir die Chance, mich in einem 
neuen Umfeld weiterzuentwickeln und auf höchstem Niveau zu 
spielen. Ich freue mich auf die kommenden Herausforderungen, 
die die Bundesliga und möglicherweise auch der internationale 
Wettbewerb mit sich bringen. Darüber hinaus kann ich es kaum 
erwarten, das Team, die „Rote Wand“ und alles weitere Drum-
herum kennenzulernen.“ Auch Cheftrainer Herbert Müller freut 
sich über die Neuverpflichtung: „Wir wollten auf Rechts eine 

Veränderung und sind mit Lotta sehr schnell 
fündig geworden. Wenn eine junge deutsche 
Spielerin fleißig und ehrgeizig ist, neue Heraus-
forderungen sucht und auch international bestehen will, dann 
passt sie perfekt in unser Anforderungsprofil. Ich freue mich sehr, 
mit Lotta zu arbeiten.“

Mit Lotta Heider gewinnt der Thüringer HC eine junge, dynamis-
che Spielerin, die ihre Qualitäten bereits unter Beweis gestellt hat 
und nun in Thüringen ihr Potenzial weiter ausschöpfen möchte.

Bild und Textquelle - THC Sport GmbH

Willkommen zurück! Laura Kuske kehrt zum 
Thüringer HC zurück

Der Thüringer HC bekommt 
ein bekanntes Gesicht zurück: 
Torhüterin Laura Kuske kehrt 
zur neuen Saison in ihre hand-
ballerische Heimat zurück! Nach 
zwei Jahren beim Buxtehuder 
SV zieht es die 23-Jährige zu-
rück nach Thüringen - dorthin, 
wo ihre Bundesliga-Karriere 
begann.
Schon 2017 bekam Kuske die 
Chance, als Perspektiv-Torhüter-
in beim THC zu trainieren. 2018 
wurde sie als beste Torhüterin 

des Länderpokals ausgezeichnet, 2020 folgte ihr erster Profiver-
trag. Mit dem Thüringer HC feierte sie große Erfolge, darunter die 
Deutsche Vizemeisterschaft 2023. Nun kehrt sie mit wertvoller 
Erfahrung zurück - und mit einem klaren Ziel: gemeinsam mit 
der „Roten Wand“ auf Punktejagd zu gehen.

„Genau 8 Jahre ist es her, dass ich die Möglichkeit bekommen 
habe, aufs Sportinternat in Erfurt zu gehen. Genau wie damals 
freue ich mich sehr darauf, dass mein Weg wieder zurück zum 
THC führt. In den vergangenen zwei Jahren konnte ich viel 
Spielerfahrung sammeln und fühle mich jetzt bereit dazu, den 
Schritt zurück zu euch zu gehen. Ich freue mich sehr darauf, 
wieder nach Hause zu kommen und gemeinsam mit euch und 
der ‚Roten Wand‘ im Rücken auf Punktejagd zu gehen.“ Auch 
Cheftrainer Herbert Müller freut sich über die Rückkehr seiner 
ehemaligen Spielerin: „Ein Kreis schließt sich. Es ist besonders 
schön, wenn eine Spielerin, die das Handball-Einmaleins bei uns 
gelernt hat, wieder den Weg nach Hause findet. Ich bin mir ganz 
sicher, dass sich die THC-Familie riesig über die Rückkehr von 
Laura Kuske freut. Laura ist zum Buxtehuder SV und hat sich dort 
ihre Bundesliga-Sporen verdient - jetzt will sie zu Hause neue 
Herausforderungen angreifen und sicherlich mit uns gemeinsam 
in den nächsten Jahren einen guten Job machen. Willkommen, 
zu Hause, Laura!“

Mit Laura Kuske bekommt der THC eine starke Torhüterin zu-
rück, die den Verein nicht nur sportlich, sondern auch mit ihrer 
Leidenschaft und Identifikation bereichern wird. Willkommen 
zurück in Thüringen!

Bild und Textquelle - THC Sport GmbH

Jana Scheib wechselt von den Tussis Metzingen zum 
Thüringer HC

Der Thüringer HC freut sich, den 
Wechsel von Jana Scheib 
bekannt zu geben. Die talenti-
erte Rückraumspielerin, gebor-
en am 10. Oktober 2000 in Lud-
w igsb urg,  w ird  ab d e r 
kommenden Saison das Trikot 
des Thüringer HC tragen.
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Mit einer Größe von 1,80 m hat sich Jana Scheib in der Handball-
welt einen Namen gemacht. Ihre Karriere begann sie in den Minis 
des TV Oppenweiler, bevor sie 2011 nach Bietigheim wechselte, 
wo sie bis 2019 spielte. Anschließend setzte sie ihre Entwicklung 
bei den Vipers fort und war dort bis 2023 aktiv. In der Saison 
2023/24 konnte sie mit den Tussis Metzingen den Pokalsieg 
feiern, was ihren beeindruckenden Werdegang unterstreicht.

Cheftrainer Herbert Müller über den Neuzugang: „Ich freue mich 
sehr, dass Jana nächste Saison unser Trikot tragen wird. Unsere 
Fans können sich auf eine Spielerin freuen mit viel Torgefährli-
chkeit, Einsatzwillen und klaren Zielen. Mit ihrer Position Rück-
raum rechts ist sie meine Wunschspielerin und gerade in den 
Spielen gegen uns hat sie gezeigt, dass es besser ist sie in den 
eigenen Reihen zu haben als gegen sich. Ich bin mir sicher, dass 
es eine Win-Win-Situation werden wird, wir eine Lücke schließen 
werden und sie uns gut zu Gesicht stehen wird.“ Jana Scheib 
wird als Rückraumrechts eine wertvolle Verstärkung für den 
THC sein. Ihr Spielverständnis, gepaart mit ihrer Erfahrung und 
ihrem Ehrgeiz, wird das Team bereichern und die Ambitionen 
des Vereins weiter vorantreiben. Unterstreicht wird dies durch 
ihre aktuelle Spielerstatistik: 75 Tore und 35 Assists. „Ich freue 
mich jetzt schon riesig auf die Heimspiele mit den Fans in der 
Halle in Bad Langensalza, und (hoffentlich) Spiele auf interna-
tionaler Bühne bestreiten zu dürfen. Für mich ich das der nächste 
Schritt in meiner Karriere.“ so Jana Scheib zu ihrem Wechsel.

Der Thüringer HC heißt Jana Scheib herzlich willkommen und 
wünscht ihr viel Erfolg in der neuen Saison!

Bild und Textquelle - THC Sport GmbH

Ein Abschied mit Gänsehaut - Dinah Eckerle 
beendet ihre Karriere beim Thüringer HC

Es gibt Geschichten im Sport, 
die sind so besonders, dass sie 
ein perfektes Ende verdienen. 
Die Karriere von Dinah Eckerle 
ist eine solche Geschichte - 
und sie findet ihren Abschluss 
genau dort, wo alles begann: 
beim Thüringer HC.
Nach 14 Jahren im Profi-
handball wird die Ausnah-
metorhüterin am Ende der 
Saison ihre Handballschuhe 
an den Nagel hängen. Ein 
Moment voller Emotionen, 

Erinnerungen und Dankbarkeit - für eine Spielerin, die den 
deutschen Frauenhandball geprägt hat.

Von der talentierten 14-Jährigen zur Bundesliga-Ikone
Dinah Eckerles Weg begann in Hemmingen und Ditzingen, bevor 
sie 2009 als vielversprechendes Torhütertalent zum Thüringer 
HC wechselte. Parallel zum Training am Sportgymnasium in Er-
furt wuchs sie zu einer herausragenden Spielerin heran. Bereits 
mit 16 Jahren debütierte sie in der Bundesliga - als jüngste Spie-
lerin der Liga. Nur ein Jahr später feierte sie mit dem THC ihre 
erste Deutsche Meisterschaft. In den folgenden Jahren entwick-
elte sie sich zu einer der besten Torhüterinnen Deutschlands. 
Nach Stationen in Bietigheim, Ungarn, Frankreich und Dänemark 
kehrte sie im Sommer 2023 zu ihren Wurzeln zurück. Nun, nach 
einer beeindruckenden Karriere, verabschiedet sie sich - in genau 
dem Trikot, in dem alles begann.

Dinah Eckerle über ihr Karriereende:
„Nach 14 Jahren Profihandball ist für mich jetzt der Zeitpunkt 
gekommen, die Schuhe an den Nagel zu hängen. Ich bin un-
heimlich dankbar für die vielen Möglichkeiten, die der Handball 
mir geschaffen hat. Ich durfte viele großartige Erfolge feiern, die 
Welt sehen und vor allem so viele tolle Menschen fürs Leben 
kennenlernen. Ich danke vor allem meiner Familie und meinen 
Freunden, die mich immer auf meinem Weg unterstützt haben! 
Ein großer Dank geht natürlich auch an die Fans, ohne die der 
Handball nur halb so schön wäre!

Für mich gäbe es keine schönere Situation, als meine Karriere 
hier beim THC zu beenden - da, wo alles angefangen hat.“

Trainer Herbert Müller über Dinah Eckerle:
„Eine ganz Große verlässt das Handballparkett! Dinah kam als 
junges Mädchen zu uns, hat sowohl nationale als auch interna-
tionale Spuren hinterlassen und geht jetzt als erwachsene Frau 
und Mutter. Sie kann stolz auf ihre Karriere zurückblicken. Sie ist 
ein wichtiger Teil der THC-Geschichte und die beste Allround-
sportlerin, die ich je trainieren durfte.
Danke, Legende, für unseren gemeinsamen Weg!“

Bild und Textquelle - THC Sport GmbH

Ein Dank für eine außergewöhnliche Karriere
Mit Dinah Eckerle verabschiedet sich nicht nur eine heraus-
ragende Torhüterin, sondern auch eine Persönlichkeit, die den 
Handball mit Leidenschaft, Ehrgeiz und Herz gelebt hat. Ihre 
Paraden, ihr unermüdlicher Einsatz und ihre Strahlkraft auf und 
neben dem Feld werden unvergessen bleiben.
Der Thüringer HC, die Fans und die gesamte Handballwelt sa-
gen: Danke, Dinah! Für unzählige Gänsehautmomente, für deinen 
Kampfgeist und für deine Liebe zu diesem Sport. Wir wünschen 
dir für deinen neuen Lebensabschnitt nur das Beste!

Vertragsverlängerung bis 2027 -  
Nathalie Hendrikse bleibt beim Thüringer HC!

Der Thüringer HC kann sich auf 
weitere Jahre mit einer echten 
Frohnatur freuen: Linksaußen 
Nathalie Hendrikse hat ihren 
Vertrag bis 2027 verlängert! 
Die niederländische Ausnah-
mespielerin, die seit 2022 das 
THC-Trikot trägt, bleibt dem 
Verein erhalten - zur Freude 
des Teams, der Fans und natür-
lich von Cheftrainer Herbert 
Müller.

Herz, Tempo und Leidenschaft auf Linksaußen
Seit ihrem Wechsel nach Thüringen begeistert Nathalie Hendrik-
se mit ihrer Spielfreude, ihrem Tempo und ihrem unerschütter-
lichen Selbstbewusstsein. Sie sorgt nicht nur mit spektakulären 
Treffern für Jubelstürme, sondern auch mit ihrer positiven Art 
für beste Stimmung auf und neben dem Feld. Für sie war die 
Entscheidung zur Vertragsverlängerung eine klare Sache:

Nathalie Hendrikse:
„Ich freue mich, mit dem THC verlängert zu haben. Da für mich 
alles passt, war es eine leichte Entscheidung, um zu verlängern. 
Ich freue mich auf die nächste Zeit mit der Mannschaft und 
natürlich auf noch viele Spiele in einer vollen Halle mit unseren 
unglaublichen Fans!“
Auch Cheftrainer Herbert Müller ist glücklich über die Fortsetzu-
ng der Zusammenarbeit:

Herbert Müller:
„Nathalie ist eine besondere Spielerin, die frech und voller 
Selbstbewusstsein auf ihrer Position agiert. Sie ist sicherlich ein 
Unikum, fordert einen Trainer - und ich freue mich, dass unser 
gemeinsamer Weg weitergeht.“

Gemeinsam in die Zukunft
Mit der Vertragsverlängerung von Nathalie Hendrikse setzt der 
Thüringer HC ein starkes Zeichen für die Zukunft. Eines ist sich-
er: Die Fans dürfen sich auch in den kommenden Jahren auf 
jede Menge Energie, Spielfreude und spektakuläre Tore von der 
Flügelspielerin freuen!
Bild und Textquelle - THC Sport GmbH

Sportliche Grüße
Isabel Baumbach; THC Sport GmbH
Mühlhäuser Str. 36, 99947 Bad Langensalza

Viele weitere informationen unter https://www.thueringer-hc.de/
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Im Einzelwettkampf über 30 Wurf erreichte Carl einen zwei-
ten Platz mit persönlicher Bestleistung von 148 Kegeln. Mit 
101 Holz wurde Paulina Achte. Noch besser lief es bei ihr 
im Seilspringen, wo sie Fünfte wurde und knapp an den 
Medaillen vorbeisprang.
Udo Stapel

Thamsbrücker SV, Abteilung Kegeln erhält 
Spende

Firma Borbet Thüringen GmbH unterstützt den 
Jugendbereich
Im Februar 2025 erhielt der Thamsbrücker SV, Abteilung 
Kegeln wieder eine Geldspende in Höhe von 200 Euro von 
der Firma Borbet Thüringen GmbH.
Dieses Geld kann mit verwendet werden, um unsere jüngs-
ten Kinder mit neuen Trikots auszustatten.
Der Verein möchte sich auf diesem Wege nochmals recht 
herzlich für diese Unterstützung bedanken.
Udo Stapel
Thamsbrücker SV

Championat der Kegeljugend des Unstrut-
Hainich-Kreises in Thamsbrück

Theo Keil gewinnt seine Altersklasse
Am 2. März fand das dritte Turnier der Kegeljugend des 
Unstrut-Hainich-Kreises in Thamsbrück statt. Es nahmen 
Kinder von Rot-Weiß Krauthausen, Lok und KV Bad Lan-
gensalza sowie Thamsbrück teil.
In den 5 ausgetragenen Wertungen konnten sich wieder 
viele Kinder vom Thamsbrücker SV im Vorderfeld platzie-
ren. Theo Keil und Vincent Röthig erzielten eine persön-
liche Bestleistung. Auch unsere jüngsten Starter in der 
Altersklasse U10 enttäuschten nicht.
Udo Stapel

Jugendchampionat U10/U14  
im Kegeln in Bad Langensalza

Carl Walda Sieger, Theo Keil, Paulina Hartung 
und Emily Sophie Langlotz mit vorderen 
Platzierungen
Das vierte Championat der Wettkampfserie mit dem Kreis 
Gotha fand am 16.02.2025 auf der Kegelbahn in Bad 
Langensalza statt. Für den Thamsbrücker SV starteten 
13 Kinder. Carl konnte in seiner Altersklasse einen völlig 
unerwarteten Sieg erringen. Theo blieb ein wenig unter 
seinen Erwartungen, erreichte trotzdem noch einen dritten 
Platz. Ebenso sind der fünfte Platz von Paulina und der 
sechste Platz von Emily bei den Mädchen der AK 14 unter 
18 Startern hervorzuheben.
Für die Kinder der Altersklasse U10 waren die Bedingun-
gen relativ schwierig und die Ergebnisse dementspre-
chend. In der Gesamtwertung aller Championate können 
Emily, Theo und Vincent nach wie vor eine Platzierung 
unter den besten 3 Teilnehmern erreichen.
Udo Stapel

TKV U14 Jugendchampionat  
im Kegeln in Auma

Carl Walda vom Thamsbrücker SV erreicht mit 
148 Kegeln zweiten Platz
Das achte und damit letzte TKV U14 Championat der Sai-
son 2024/25 fand am 09.03.2025 auf der Kegelbahn in 
Auma statt. Für den Thamsbrücker SV starteten Paulina 
Hartung und Carl Walda.
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Heimatbote	 - 19 -� Nr. 3/2025

Ein besonderes Highlight erwartet die Besucher im Ein-
gangsbereich der Therme: Dort laden bunte Schirme, zum 
Staunen ein. Sie wurden von den Kindern gestaltet. Ma-
chen Sie mit und geben Sie Ihre Stimme für die kreativsten 
und schönsten Schirme ab!
Feiern Sie mit uns dieses wichtige Jubiläum und erleben 
Sie, wie Tradition, Natur und Kreativität miteinander ver-
bunden werden!
Marie-Luise Steube
Vors. d. Vorstandes

Wiegleben: Ein Dorf feiert Jubiläum!!!
Wiegleben, einer der 13 Ortsteile Bad Langensalzas, wur-
de im Jahr 775 erstmals urkundlich erwähnt und wird damit 
in diesem Jahr 1250 Jahre alt. Dies soll gebührend im 
Rahmen einer ganzen Festwoche gefeiert werden.
„Wir möchten das Jubiläum in einem würdigen Rahmen 
mit der gesamten Bevölkerung feiern“, sagt Bürgermeister 
Chris Wohlfahrt. Die Vorbereitungen laufen bereits seit 
Herbst letzten Jahres.
Monatlich trifft sich das ehrenamtliche Organisationsteam, 
welches aus Mitgliedern aller Wieglebener Vereinen, dem 
Gemeinderat und engagierten Bürgern besteht.
Bei dem ersten Workshop im Herbst 2024 brachten viele 
Bürgerinnen und Bürger des Ortes ihre Vorschläge und 
Ideen ein. Im Januar wurde bei einer Bürgerversammlung 
der Zwischenstand der Vorbereitungen besprochen und 
die Arbeitsgruppen vorgestellt, die sich mit der konkreten 

Die Anni-Berger-Stiftung informiert:

Bad Langensalza feiert seine 
Heilquellen
Am 21. März begeht die Stadt Bad Langensalza ein beson-
deres Jubiläum: Vor genau 20 Jahren wurde ihr der Titel 
„Schwefel-Sole-Heilbad“ verliehen. Die heilenden Quellen, 
die diesen Titel ermöglichen, haben jedoch eine noch viel 
längere Tradition. Bereits seit über 200 Jahren werden 
sie mit einem feierlichen Aufzug gewürdigt und auch in 
diesem Jahr wird diese Tradition fortgeführt. Die Anni-
Berger-Stiftung bereitet für den 21. März einen besonderen 
Umzug vor, bei dem die Heilquellen im Mittelpunkt stehen. 
In den Kindertagesstätten werden die zukünftigen Schul-
anfänger auf eine spannende Reise mitgenommen: Mit 
einer Geschichte über „Den magischen Weg des Wassers“ 
erfahren die Kinder, wie wichtig Wasser für unsere Stadt, 
für die Natur und für uns Menschen ist.

Besonders stolz waren wir, 
als die Kinder unsere 
Geschichte selbstgemalt 
haben, wie auf diesem Bild 
Lou Naumann aus der 
Kindertagestätte „Spatzen-
nest“
Im Anschluss gestalten sie 
gemeinsam Wassertropfen 
und bunte Blumen, die am 
Festtag eine zentrale Rolle 
spielen.

Passend dazu ist der 21. März auch der „Tag des Was-
sers“, ein internationaler Gedenktag zur Bedeutung dieser 
lebenswichtigen Ressource. An diesem Tag werden die 
Werke der Kinder auf einem feierlichen Weg durch die 
Stadt zum Thermalbad präsentiert - ein bunter Gruß an 
die heilenden Quellen von Bad Langensalza! Alle Kinder, 
die mitgemacht haben, bekommen eine Mappe mit der 
Geschichte der Heilquellen und eine Bastelanleitung für 
ein Wasserexperiment.

- Bilder ausschließlich im JPEG-Format
- Name des Fotografen angeben und

gewünschte Bildunterschrift benennen
- Name des Autors oder Institution benennen

Richtlinien des Herausgebers

- die Veröffentlichung der Bild- und Textbeiträge
erfolgt unentgeltlich

- der Herausgeber behält sich das Recht vor,
Beiträge zu kürzen

- der Herausgeber erteilt keine Garantie
zum Erscheinen eines Beitrages

Sie erhalten keinen Heimatboten im Briefkasten?

- Bitte richten Sie Ihre Reklamation,
unter Nennung Ihrer vollständigen Adresse an die
Linus Wittich Medien KG,
In den Folgen 43, 98693 Ilmenau,
OT Langewiesen

Tel: 03677 205031 oder
E-Mail: post@wittich-langewiesen.de

Amtliche Bekanntmachungen
Aufgrund der 3. Satzung zur Änderung der Hauptsat-
zung der Stadt Bad Langensalza wird der amtliche Teil 
zukünftig als eigenständige elektronische Ausgabe des 
Amtsblattes auf der Website der Stadt Bad Langensalza 
(www.badlangensalza.de) unter der Rubrik „Amtsblatt“ 
veröffentlicht. Die elektronischen Ausgaben des Amts-
blatts können während der allgemeinen Sprechzeiten in 
der Stadtverwaltung Bad Langensalza, Marktstraße 1, 
Rathaus, Rathausinformation eingesehen werden und 
sind kostenfrei als Ausdruck erhältlich.
Alle amtlichen Informationen werden dennoch wie bisher 
im Heimatboten für Sie abgedruckt.
Sollten Sie Bekanntmachungen für den amtlichen Teil 
einreichen wollen, nutzen Sie hierfür bitte die Mailad-
resse: amtsblatt@bad-langensalza.de.
Vielen Dank.

Grüne Vielfalt und städtisches Leben
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Fleiß und Engagement allein reichen jedoch nicht aus, 
um alle Kosten, die eine solche Jubiläumswoche mit sich 
bringt, decken zu können. Unterstützer sind an dieser 
Stelle gesucht!
„Wir freuen uns über jede Spende.“, erklärt Jane Croll, 
(Vorsitzende des Dorfverein Wiegleben e.V.), die mit Birgit 
Wohlfahrt die Finanzierung koordiniert.
Spendenkonto:
Kontoinhaber: Dorfverein Wiegleben e.V., IBAN: DE15 
8205 6060 0514 0054 75, BIC: HELADEF1MUE, Verwen-
dungszweck: Spende 1250-Jahrfeier
Sabrina Croll / Michaela Schulze

Kleingarten gefällig??

Erholung und Bio-Gemüse
Ein Kleingarten??? Huch … das ist doch mit Arbeit ver-
bunden.
Ja! Aber Arbeit bei der man sich vom Stress des Alltags 
erholen kann und man hat Bewegung an der frischen Luft. 
Gemeinschaftsarbeit festigt das Zusammengehörigkeits-
gefühl. Bei der Gemeinschaftsarbeit ergänzen sich die un-
terschiedlichsten Leute und Berufe. Werterhaltung an der 
eigenen Laube und den Gemeinschaftsanlagen ist auch 
notwendig. In gemütlichen Runden bei Gartenfesten kann 
man den Alltag hinter sich lassen.
Ein Kleingarten ist auch nicht nur zum Feiern. Bei Gesprä-
chen am Zaun mit den Gartennachbarn über Gott und die 
Welt plaudern.
Obst und Gemüse anbauen??? Ja! Wo kriegt man sonst 
BIO-Obst und BIO-Gemüse aus erster Hand? In meinem 
Garten kann ich selbst entscheiden ob die chemische 
Keule oder nur Wasser an die Pflanzen kommen. Das im-
portierte Obst und Gemüse wird beim Wachstum auf den 
Plantagen und bei der Überfahrt mit Chemie, Wachs und 
mit Reifegase behandelt. Eine selbst gezogene Gurke wird 
jeden geschmacklich überzeugen. Erdbeeren und Möhren 
entfalten ihren ganzen Geschmack in der Hauptvegetati-
onszeit. Auch wenn manches Gemüse nicht aussieht wie 
gemalt. Mehr BIO geht nicht.
Wir Kleingärtner wissen aber auch, daß wir uns nicht für 
das ganze Jahr mit eigenem Obst und Gemüse versorgen 
können. Es muß aber auch gesagt werden, daß in einem 
Kleingarten keine Datschen stehen können, nur einfache 
Lauben. Wir Kleingärtner haben den Vorteil eines geringe-
ren Pachtpreises als in einer Datschensiedlung.
In unserer Anlage in der Thamsbrücker Straße stehen noch 
ältere Lauben, welche reparaturbedürftig sind. Also etwas 
für Heimwerker.
Wenn sie Interesse an einem Kleingarten haben dann rufen 
Sie mich bitte an unter 01520 6308228.
Jürgen Aldehoff

Planung der einzelnen Events beschäftigen. In den Arbeits-
gruppen werden u.a. eine Ausstellung zur Dorfgeschichte, 
eine historische Dorfführung, die kreative Gestaltung des 
Dorfes und ein Festumzug vorbereitet.

Die Vorbereitungen laufen beim Organisationsteam 1250 
Jahre Wiegleben auf Hochtouren.

Der Festumzug, als Höhepunkt der Festwoche, wird am 
24. August 2025 um 11.00 Uhr beginnen. Hier werden die 
Geschichte und Gegenwart des Ortes darstellt. Merken 
Sie sich diesen Termin bereits jetzt vor!
Am 12. April 2025 organisiert der Dorfverein Wiegleben 
e.V. den 2. Osterflohmarkt rund um das Bürgerhaus in 
Wiegleben. Bereits letztes Jahr war der Osterflohmarkt 
ein großer Erfolg. Besucher von nah und fern zeigten Be-
geisterung an dem Mix aus Floh- und Kreativmarkt. Man 
kann auch in diesem Jahr kleine Geschenke zu Ostern 
ergattern, die Osterdekoration erweitern oder sich ein-
fach auf den Frühling freuen. Bei selbstgebackenem Ku-
chen und leckeren Kaffee können Sie in eine Welt voller 
Entdeckungen eintauchen oder Schätze finden, die eine 
Geschichte erzählen und neue Besitzer suchen. Der Erlös 
des Osterflohmarktes wird ein Beitrag für die Vorbereitung 
und Durchführung der 1250 Jahrfeier sein.

S o n n t a g ,  1 7 . 0 8 . 2 0 2 5
O f f i z i e l l e  E r ö f f n u n g  d e r  F e s t w o c h e  m i t  G o t t e s d i e n s t  

M o n t a g ,  1 8 . 0 8 . 2 0 2 5
K a r t e n v o r v e r k a u f  ( T a n z a b e n d  2 3 . 0 8 . 2 0 2 5 )  
H i s t o r i s c h e  D o r f f ü h r u n g
 
D i e n s t a g ,  1 9 . 0 8 . 2 0 2 5
„ T a n z - T e e “  f ü r  S e n i o r e n

M i t t w o c h ,  2 0 . 0 8 . 2 0 2 5
T r a i n i n g s s p i e l  d e r  A l t h e r r e n m a n n s c h a f t
d e s  F S V 1 9 9 0  H e n n i n g s l e b e n
 
D o n n e r s t a g  2 1 . 0 8 . 2 0 2 5
T a g  d e r  F r e i w i l l i g e n  F e u e r w e h r  W i e g l e b e n
 
F r e i t a g ,  2 2 . 0 8 . 2 0 2 5
M e n s c h e n k i c k e r t u r n i e r
K i n d e r k i n o

S a m s t a g ,  2 3 . 0 8 . 2 0 2 5
1 0 : 0 0  U h r  -  1 6 : 3 0  U h r :  S p i e l  u n d  S p a ß  f ü r  J u n g  u n d  A l t
2 0 : 0 0  U h r :  F e s t t a n z

S o n n t a g ,  2 4 . 0 8 . 2 0 2 5
1 1 : 0 0  U h r :  F r ü h s c h o p p e n  m i t  g r o ß e m  F e s t u m z u g
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Treffpunkt ist um 10.15 Uhr auf dem 
Parkplatz - Thiemsburg!

Der Wanderbusfährt ab: Rückfahrt ab Thiems-
burg:

P+R Friederiken Ther-
me

09.50 Uhr 12.14 Uhr

Wiebeckplatz 09.55 Uhr 14.09 Uhr
Busbahnhof 10.04 Uhr 16.16 Uhr
Poststraße 10.08 Uhr
Ufhoven 10.09 Uhr

Die Kosten (Bus und Verpflegung) sind selbst zu tragen.
In einer geführten Wanderung, eine kleine oder eine größe-
re Runde, laden wir Sie ein, um ins Gespräch zu kommen, 
Kontakte zu knüpfen und einen schönen Tag zu verbringen.
Anmeldungen sind nicht notwendig.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme

Die Gartensaison 2025 ist eröffnet

Die Gartensaison 2025 in Bad Langensalza 
eröffnet - Japanischer Garten, Arboretum und 
BUND Natur!Garten erwachen aus Winterruhe

Der Frühling klopft an die Tür. Mit 
ihm öffneten am 1. März um 10 Uhr 
die großen Holztore des Japani-

schen Gartens. Der „KOFUKU NO NIWA“ erwacht damit 
aus seiner Winterruhe und verspricht ein Jahr voller blü-
hender Erlebnisse. Zeitgleich laden auch das Arboretum 
und der BUND Natur!Garten wieder zum Draußensein ein.

Tipps für Gartenbesucher
„Wir freuen uns auf ein großartiges Gartenjahr 2025“, 
schwärmt Kurdirektorin Katja Rudolph voller Vorfreude. 
Der Japanische Garten wird zur Kulisse zahlreicher Ver-
anstaltungen und Kurse. Den Auftakt macht das HANAMI-
Kirschblütenfest am 26. April um 11 Uhr. Das Kinderfest 
KODOMO NO HI am 1. Juni um 14 Uhr wird zu Ehren der 
Kleinsten gefeiert. Zum TANABATA-Sternenfest am 12. 
Juli genießen Besucher ab 19 Uhr einen Sommerabend 
im Garten. Für alle Entspannungssuchenden bietet der 
Japanische Garten die perfekte Kulisse für Kurse in Yoga, 
QiGong und Klangschalenmeditation.
Katja Rudolphs Tipp für den perfekten Frühlingsausflug 
lautet: „Bestaunen Sie die atemberaubende Kirschblüte im 
Japanischen Garten und unternehmen Sie einen Spazier-
gang durch das Arboretum. Eine halbe Million Frühblüher 
verwandeln den Park ab April in ein buntes Blütenmeer.“
Bad Langensalzas Gartenzauber
Die vielfältige Gartenlandschaft mit insgesamt zehn Parks 
ist ein Markenzeichen der Kurstadt. Der Japanische Garten 
begeistert im Frühling mit üppiger Kirschblüte, im Sommer 
mit einer farbenprächtigen Azaleenlandschaft. Im Herbst 
tragen die Ahornbäume ihr flammend rotes Blattwerk zur 
Schau. In der Bonsai-Ausstellung erwartet die Besucher 
eine beeindruckende Reise durch 1000 Jahre Baumge-
schichte. Das Arboretum ist der Baumgarten der Stadt. 
Der weitläufige Park beherbergt über 219 Gehölzarten. 
Darunter sind exotische Baumkollegen wie der Taschen-
tuchbaum und die Gurkenmagnolie. Der ständig wech-
selnde Blumenflor macht diesen Ort ganzjährig zu einem 
wahren Hingucker.
Zu den Gärten der Kurstadt zählen außerdem: BUND 
Natur!Garten, Rosengarten, Apothekergarten, Botanischer 
Garten, Schlösschenpark, TRACO Park, Magnoliengarten 
und Kurpark.

Neues in Ufhoven

Ufhover Hofflohmarkt - Entdecken Sie Schätze 
direkt an der Haustür!
Am 29. März 2025 verwandelt sich Ufhoven in ein Paradies 
für Flohmarkt-Liebhaber! 40 Haushalte öffnen ihre Höfe, 
Einfahrten und Tore für Sie.
Stöbern Sie durch Kleidung, Bücher, Deko, Trödel und 
Raritäten - vielleicht finden Sie Ihr neues Lieblingsstück!

Wann? 29. März 2025 | 10:00 - 14:00 Uhr
Wo? Überall in Ufhoven - den Lageplan erhalten Sie

ab 10:00 Uhr in der 
Schenke/Mehrgenerationenhaus

Für Ihr leibliches Wohl:
Ab 11:00 Uhr gibt es in der Schenke Kaffee, Kuchen, Brat-
würste & Getränke
Kommen Sie vorbei, entdecken Sie verborgene Schätze 
und genießen Sie einen schönen Tag in Ufhoven!
Katrin Bauer
Ortsteilbürgermeisterin

Wandern mit den Mitgliedern des 
Seniorenbeirates
Am 03. April 2025 können Sie mit den Mitgliedern des 
Seniorenbeirates gemeinsam wandern.

Fotos: Abode Stock
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Preise und Öffnungszeiten
Der Eintritt in den Japanischen Garten kostet 6 Euro pro 
Person (ermäßigt 5 Euro). Besonders beliebt bei Familien 
ist das „Wiederholungstäter-Ticket“: Für einmalig 45 Euro 
besuchen sie beliebig oft den Japanischen Garten, Ro-
sengarten und das Apothekenmuseum mit Apothekergar-
ten. Dieses Jahresgartenticket ist ab Ausstellung ein Jahr 
gültig. Kinder unter 12 Jahren haben freien Eintritt in die 
kostenpflichtigen Gärten. Das Arboretum und der BUND 
Natur!Garten sind kostenfrei zugänglich.
Die Tore des Japanischen Gartens und des Arboretums 
öffnen im März und Oktober täglich von 10 Uhr bis 18 Uhr. 
Von April bis September sind sie von 10 Uhr bis 19 Uhr 
geöffnet. Ab dem 1. Mai reihen sich auch der Rosengarten 
und der Botanische Garten in den Gartenzauber ein.
Weitere Informationen über Bad Langensalzas Parks und 
Gärten unter www.badlangensalza.de.

Bald ist es so weit: Jedes Jahr lockt die zauberhafte Kirsch-
blüte viele Gäste in den Japanischen Garten.� Foto: © 
KTL Kur und Tourismus Bad Langensalza GmbH

Ausblicke

Neue Informationsveranstaltung für 
Kurgäste in Bad Langensalza

Ab sofort bietet Bad Langensalzas  
Kurdirektorin Katja Rudolph in der  
Celenus Klinik an der Salza eine Informationsveranstaltung 
an. Aus erster Hand informiert sie die Patienten der Kurklinik 
über die gesundheitlichen Angebote der Stadt. Die gebürtige 
Bad Langensalzaerin zeigt den Gästen auch die vielfältigen 
Freizeitmöglichkeiten und Facetten ihrer Heimatstadt. Dabei 
verrät sie den einen oder anderen Geheimtipp.
Der Auftakt dieser Veranstaltungsreihe fand am 25. Februar 
2025 um 16 Uhr statt. Mit 54 interessierten Teilnehmern 
war dies ein voller Erfolg. „Wir freuen uns sehr über diese 
neue Möglichkeit, unsere Gäste umfassend zu informieren 
und ihnen die Schönheit und Vielfalt von Bad Langensal-
za näherzubringen“, so Kurdirektorin Katja Rudolph. „Es 
ist uns ein Anliegen, dass unsere Besucher nicht nur ge-
sundheitlich profitieren, sondern auch ihre Freizeit in vollen 
Zügen genießen können.“
Diese Initiative unterstreicht das Engagement der Stadt 
Bad Langensalza, ihren Ruf als erstklassige Kurstadt weiter 
auszubauen und den Gästen ein unvergessliches Erlebnis 
zu bieten. Begleitet wird das Angebot von der Klinikleitung. 
Das stärkt das partnerschaftliche Miteinander zwischen 
der Stadt und der Celenus Klinik an der Salza weiter.

Touristinformation aktuell

Touristinformation Bad Langensalza 
startet Urlaubssaison 2025 mit längeren 
Öffnungszeiten und neuen Erlebnisführungen
Die Gartensaison in Bad Langensalza ist eröffnet und die 
ersten warmen Tage locken wieder viele Besucher in die 
Kurstadt. Die Mitarbeiter der Touristinformation bereiten 
sich auf die Urlaubssaison 2025 vor.
Ab 1. April bis 31. Oktober gibt das Team von Montag bis 
Freitag zwischen 9 Uhr und 18 Uhr Auskunft über Bad 
Langensalza und die Region. Am Wochenende stehen 
die Mitarbeiter von 10 Uhr bis 16 Uhr und an Feiertagen 
von 10 Uhr bis 14 Uhr zur Verfügung. Die erfahrenen Tou-
ristikerinnen geben Tipps für Freizeitmöglichkeiten in der 
Kurstadt, sind bei der Buchung von Übernachtungen und 
Gästeführungen behilflich, verkaufen Tickets für Bad Lan-

gensalzas Themengärten und für Veranstaltungen in der 
Stadt und ganz Thüringen. Souvenirs und Geschenkartikel 
sind ebenfalls in der Touristinformation erhältlich.
Erlebnisführungen durch Bad Langensalza
Ab April bietet die Touristinformation zwei neue Erlebnis-
führungen an: Altstadt & Marktgetümmel sowie Vom Kur-
park zur Altstadt. Ab 2. April beginnt jeden Mittwoch 11 Uhr 
die Führung Altstadt und Marktgetümmel am Friederiken-
schlösschen. Der Weg folgt der alten Stadtmauer bis in die 
historische Altstadt. Dort wartet das lebendige Treiben des 
Mittwochsmarktes und die stimmungsvollen Melodien des 
Glockenspiels am Rathaus. Ab 5. April immer samstags 
startet die Tour Vom Kurpark zur Altstadt 14 Uhr vor der 
Friederiken Therme. Sie führt entlang des Japanischen 
Gartens und des Kurparks zur Altstadt. Gästeführer be-
gleiten beiden Touren und erzählen spannende Anekdoten 
aus Bad Langensalzas Geschichte. Die Führungen kosten 
jeweils 8 Euro pro Person, ermäßigt 7 Euro.
Unter dem Pflaster
Zusätzlich lädt die Touristinformation jeden Freitag um 
17:00 Uhr zur Stadt- und Kellerführung Unter dem Pflas-
ter ein. Diese beliebte Führung ist seit Jahren fester Be-
standteil des Veranstaltungskalenders. Teilnehmer lernen 
nicht nur die historische Innenstadt kennen. Gästeführer 
zeigen ihnen auch die geheimnisvolle Unterwelt der histo-
rischen Keller. Die Tour startet an der Touristinformation. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 11 Euro pro Person, ermäßigt 
10,50 Euro. Eine Voranmeldung in der Touristinformation 
ist notwendig.
Tickets und weitere Informationen über die Touristinfor-
mation Bad Langensalza per Telefon: 03603 834424 oder 
per E-Mail unter: touristinfo@badlangensalza.de oder unter 
www.badlangensalza.de.
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Vorankündigung:

Hanami im Japanischen Garten in 
Bad Langensalza
Das Kirschblütenfest HANAMI lädt auch dieses Jahr wie-
der zum Verweilen in den Japanischen Garten ein. Am 26. 
April ab 11 Uhr erwartet die Besucher ein Programm voller 
kultureller Höhepunkte und kulinarischer Genüsse. Etwas 
ganz Besonderes ist die Krönung der Kirschblütenprin-
zessin Sakura und ihres Samurai. Viele Schülerinnen und 
Schüler der ersten Klassen in Bad Langensalza werden 
derzeit für das Amt ausgebildet. Wer in diesem Jahr Sakura 
und Samurai wird, entscheidet sich Anfang April.
Das Kirschblütenfest ist in Japan eines der bedeutendsten 
traditionellen Feste. Es feiert die Schönheit der in Blüte 
stehenden Kirschbäume. In Bad Langensalza findet das 
HANAMI bereits zum 20. Mal statt. Der Eintritt kostet 9 
Euro und ermäßigt 8 Euro. Tickets sind am Tag des HA-
NAMI am Garteneingang erhältlich.

Die Kinderhoheiten des Japanischen Gartens: Til (Samurai 
2023), Emma (Sakura 2024), Piet (Samurai 2024) und Frieda 
(Sakura 2023), v.l.n.r.� Foto: © KTL Kur und Tourismus 
Bad Langensalza GmbH

Rückblicke

„Verborgene Schätze“ waren in Bad Langensalza zum Weltgästeführertag zu entdecken
Am Sonntag, den 23. Februar lud die Bad Langensalzaer 
Gästeführergilde zum Weltgästeführertag zu einer beson-
deren Führung unter dem Motto „Verborgene Schätze“ ein.

Über 170 Besucher waren gekommen. 14 Mitglieder der 
Gilde hatten diesen besondern Tag zusammen mit Händ-
lern der Innenstadt organisiert. � Harald Rockstuhl

Nachstehend ein paar Eindrücke im Rückblick:
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Die Anni-Berger-Stiftung 
bedankt sich:

Dank an alle Unterstützer der 
Wanderausstellung „Rosenliebe verbindet“
In den vergangenen Wochen durften wir in unserer Stadt 
eine besondere Wanderausstellung erleben, die die Kre-
ativität und das Talent unserer Schüler eindrucksvoll zur 
Geltung brachte. 
Wir möchten uns herzlich bei allen Beteiligten bedanken, 
die es ermöglicht haben, die Werke von 51 talentierten 
jungen Künstlern der Öffentlichkeit zu präsentieren. Die 
Vielfalt der ausgestellten Bilder, die in verschiedenen Tech-
niken wie u.a. Aquarell, Buntstift und Filzstift entstanden 
sind, spiegelt die individuelle Sichtweise wider. 
Die Resonanz der Gäste war durchweg positiv, sie waren 
begeistert von der Ausdruckskraft und Kreativität. Einige 
der herausragenden Bilder sind Bestandteil eines Kalen-
ders für das Jahr 2025 der „Mohrenapotheke“ Dieser Ka-
lender präsentiert nicht nur die Kunstwerke der Schüler, 
sondern trägt auch die Botschaft der „Rosenliebe“ weiter.
Zum Abschluss der Ausstellungsreihe schmückten eini-
ge Bilder das Foyer der Kultur- und Kongress-Zentrum 
zum 31. Orchesterball. Sie fanden höchsten Anklang bei 
den Gästen, die weit über unsere Stadtgrenzen angereist 
waren. 
Unser besonderer Dank gilt der Celenus Klinik an der Sal-
za, der TMP Türen+Fenster GmbH, dem VW+Audi Auto-
haus Glinicke GmbH, die Hufeland Klinikum gGmbH, für 
ihre Unterstützung die Ausstellung zu ermöglichen. Ebenso 
danken wir Herrn Andreas Weidlich und Herrn Michael 
Hilbert von der Stadtverwaltung, welche uns beim Wechsel 
der Ausstellungsorte immer aktiv zur Seite standen.
Alle haben dazu beigetragen, das Gemeinschaftsgefühl in 
unserer Stadt zu stärken. Ihre Bereitschaft, in die Zukunft 
unserer Kinder zu investieren, ist ein wertvoller Beitrag zur 
Förderung von Kunst und Kultur.

Nochmals vielen Dank an die talentierten Schülerinnen 
und Schüler, die mit ihren Kunstwerken die Herzen der 
Besucher berührt haben. 
Ein besonderer DANK geht an ihre Lehrerin - Frau Judith 
Unfug-Henning -, welche es geschafft hat, die Schülerin-
nen und Schüler mit der Thematik „Rosenliebe verbindet“ 
zu begeistern.
Wir freuen uns darauf, weitere Projekte zu realisieren, die 
das kreative Potenzial unserer Kinder fördern und die Ge-
meinschaft zusammenbringen.
Marie-Luise Steube
Vors. d. Vorstandes

Ein zauberhafter Abend beim Orchesterball 
2025 in Bad Langensalza
Bad Langensalza erlebte am ersten März einen Ballabend 
der Extraklasse. Der Orchesterball lockte zahlreiche Gäs-
te von Nah und Fern in das festlich geschmückte Haus, 
das ganz im Zeichen des Mottos „Rosenmontag und die 
Rosen“ stand.
Bereits beim Empfang wurden die Besucher von der Ro-
senkönigin herzlich begrüßt. Ihre Blumenmädchen sorgten 
mit einer besonderen Geste für einen romantischen Start 
in den Abend, in dem sie allen Damen eine Rose über-
reichten. Die Dekoration war ein wahres Blumenmeer- von 
kunstvollen Rosenbildern, gestaltet von den Schülern des 
Friedrich-Ludwig- Jahn- Gymnasiums, bis hin zu pracht-
vollen floralen Arrangements.
Den musikalischen Auftakt des Abends gestaltete die Thü-
ringer Philharmonie Gotha- Eisenach unter der Leitung 
des Dirigenten Russel Harris. Mit klassischer Eleganz und 
mitreißenden Melodien sorgte das Orchester für die ersten 
Tanzrunden, bei denen sich das Parkett schnell füllte.
Später übernahm das Dresdner Salonorchester die Bühne 
und begeisterte mit einem abwechslungsreichen Reper-
toire, welches für Tänzerinnen und Tänzer alle Stilrich-
tungen des Tanzes bereithielt, ob Walzer, Foxtrott oder 
Quickstepp - für jedem Geschmack war etwas dabei.
Zwischen den Tanzrunden beeindruckte die Tanzgruppe 
„Amazing Girls“ des Salza Gymnasiums unter der Leitung 
von Katrin Klauder mit einem Walzer und einen Aladin-
Tanz, passend zum Motto Rosenmontag.
Die ausgelassene Stimmung, die wunderbare Musik und 
die elegante Atmosphäre machten den Orchesterball 2025 
zu einem unvergesslichen Erlebnis. Es wurde bis in die 
Nacht hinein getanzt und gefeiert - ein wahrhaft glanzvoller 
Ballabend in Bad Langensalza!
Maxima Rang

Verschiedenes

Soweit kann‘s kommen
Höllensturz

Liebe, die im Januar
alleweil so himmlisch war,

kann, wenn Frühlingswinde weh`n,
durchaus noch zum Teufel geh`n.

Rudolf Pöhlig
(R.P. aus „Karussell der Jahreszeiten“.)
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Digital durchstarten:

Mehr Sichtbarkeit und Erfolg für lokale Unternehmen in Handel & Gastronomie in Bad 
Langensalza
In Kooperation mit dem ThEx Wirtschaft 4.0, dem Digi-
talcoach Thüringen des Handelsverband Thüringen e.V. 
und der Ernst-Abbe-Hochschule Jena, lädt das Cityma-
nagement Bad Langensalza lokale und regionale Un-
ternehmen aus Handel und Gastronomie zu Digitalen 
Beratertagen ein. Ziel der Initiative ist es, Gewerbetrei-
benden praxisnahe Strategien an die Hand zu geben, um 
ihre digitale Präsenz zu stärken, neue Erfolgschancen zu 
nutzen und Kunden gezielt anzusprechen. Die Teilnahme 
ist kostenfrei.

Digitale Chancen optimal nutzen
Wie kann das eigene Alleinstellungsmerkmal herausge-
arbeitet werden? Welche digitalen Kanäle sind sinnvoll? 
Wie können Kunden gezielt über Social Media gewonnen 
werden? Antworten auf diese Fragen liefern erfahrene Ex-
perten in verschiedenen Vorträgen und Praxis-Sessions.

Termine & Programm:
20. März 2025 | 18:00 - 20:00 Uhr
18:00 - 18:45 Uhr
•	 Philipp Rothe: „Arbeiten Sie Ihr Alleinstellungsmerk-

mal heraus: Relevanz und Tipps für die Umsetzung.“
•	 Daniela Brittling: „Lokaler Erfolg durch Social Media: 

Gewinnen Sie Kunden direkt vor Ort.“

19:00 - 19:45 Uhr
•	 Philipp Rothe: „Kundenfeedback auf verschiedenen 

Wegen sammeln und für sich nutzen.“
•	 Daniela Brittling: „Lokal geht digital: Glänzen Sie lo-

kal, setzen Sie auf SEO!“

03. April 2025 | 08:00 - 10:00 Uhr
08:00 - 08:45 Uhr
•	 Philipp Rothe: „Arbeiten Sie Ihr Alleinstellungsmerk-

mal heraus: Relevanz und Tipps für die Umsetzung.“
•	 Daniela Brittling: „Lokaler Erfolg durch Social Media: 

Gewinnen Sie Kunden direkt vor Ort.“
•	 Tino Hoffmann: „Fördermittel nutzen: So sichern 

sich Unternehmen finanzielle Unterstützung für ihr 
Digitalprojekt.“

09:00 - 09:45 Uhr
•	 Philipp Rothe: „Kundenfeedback auf verschiedenen 

Wegen sammeln und für sich nutzen.“
•	 Daniela Brittling: „Lokal geht digital: Glänzen Sie lo-

kal, setzen Sie auf SEO!“
•	 Tino Hoffmann: „Omni-Channel-Handel: Online- und 

Offlinegeschäft clever verknüpfen.“

Veranstaltungsort:
Friederikenschlösschen | Kurpromenade 5 | 99947 Bad 
Langensalza

Ein Tag voller wertvoller Impulse
Die Teilnehmer erwarten praxisnahe Einblicke und wert-
volle Tipps zu folgenden Themen:
•	 Digitales Potenzial nutzen - Wie digitale Möglich-

keiten das Geschäft stärken können.

•	 Effektiver Einsatz von Social Media - Kunden ge-
zielt erreichen und binden.

•	 Online-Präsenz ausbauen - Mehr Sichtbarkeit und 
Reichweite für lokale Unternehmen.

•	 Fördermittel strategisch nutzen - Finanzielle Un-
terstützung für digitale Projekte.

•	 Einzigartigkeit kommunizieren - Das eigene Al-
leinstellungsmerkmal klar herausstellen.

•	 Kundenfeedback gewinnbringend einsetzen - 
Verbesserungspotenziale erkennen und nutzen.

Referenten:
•	 Philipp Rothe (Master E-Commerce, Wissenschaft-

licher Mitarbeiter der Ernst-Abbe-Hochschule)
•	 Tino Hoffmann (Netzwerkmanager & Referent für 

Digitalisierung| ThEx Wirtschaft 4.0)
•	 Daniela Brittling (Projektreferentin „Digitalcoach 

Thüringen“| Handelsverband Thüringen e.V.)
Anmeldung & individuelle Beratung
Die kostenfreie Anmeldung ist ab sofort möglich:

Anmeldung für den 20. März 2025:
https://thueringen40.de/veranstaltungen/online-sicht-
barkeit-staerken-tipps-fuer-unternehmen-in-
handel-gastronomie

Anmeldung für den 03. April 2025:
https://thueringen40.de/veranstaltungen/
online-sichtbarkeit-staerken-tipps-fuer-un-
ternehmen-in-handel-gastronomie-2

Auch über den Beratertag hinaus können in-
dividuelle, kostenfreie Termine vereinbart werden, um 
die erlernten Strategien direkt im eigenen Geschäft oder 
Gastronomiebetrieb umzusetzen.
Kontakt für Rückfragen:

Sandra Czerniak
Citymanagerin der Stadt Bad Langensalza
Tel: +49 (0) 3603 - 12 13 548
Mobil: +49 (0) 176 - 185 910 12
Mail: citymanagement@bad-langensalza.de
Website: https://citymanagement-badlangensalza.de/
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Der Seniorenbeirat stellt sich vor:
Es leben ca. 4.500 Bürgerinnen und Bürger in Bad Lan-
gensalza, die das 65. Lebensjahr erreicht haben. Der 
Seniorenbeirat ist das Sprachrohr für ältere Menschen 
in der Stadt Bad Langensalza. Wir möchten uns aktiv für 
Ihre Interessen einsetzen. Wir weisen politische Gremien, 
Verwaltung und andere Institutionen auf kom^munale, 
spezifische Probleme und Anregungen/Wünsche der 
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt hin, um gemein-
sam Lösungswege zu finden. Das gelingt jedoch nur 
gemeinsam mit Ihnen, den älteren Menschen in unserer 
Stadt. Und es macht Sinn, dabei von Ihrer Lebenserfah-
rung/Ihrem Wissen zu profitieren. Der Seniorenrat ist 
daher auf Ihre Hinweise und Empfehlungen gespannt, die 
unsere Stadt für alle Bürger noch lebenswerter machen. 
Wir arbeiten ehrenamtlich, überparteilich, überkonfessi-
onell und nicht weisungsgebunden.
Aufgaben des Seniorenbeirates
Verbindungen zwischen/zu:

- Verwaltung und älteren Bürgerinnen und Bürgern
- Kirche, Kultur- und Bildungsträgern, Verbänden und 

Vereinen
- Gesundheits -und Sozialleistungsträgern
- zwischen den Generationen

Unsere Themen u.a.:

- Aktuelles (Patientenakte)
- Neue Medien/Digitales Leben,

Handy, PC, und Internetkriminalität
- Ehrenamt stärken
- Jung und Alt gemeinsam

- Angebote gegen Alterseinsamkeit
(Geselligkeit, Sport, Ausflüge, Gesprächsrunden)

… und das alles nach dem Motto „Irgendwer hilft weiter“
Angebot zur persönlichen Kontaktaufnahme:
Jeden Mittwoch, von 10.00 bis 11.00 Uhr
im Haus der Volkssolidarität
Bad Langensalza, Töpfermarkt 10,
Tel. Kontakt: 03603 / 859172 Ansprechpartnerin: Fr. Go-
the,
E-Mail:b.gothe@bad-langensalza.de

Die Mitglieder des Seniorenbeirats:
Vorsitzende:
Petra Schnürch
Stellv. Vorsitzende:
Monika Bajohr,
Hans-Joachim Jung
Mitglieder:
Monika Bajor,
Martina Friedrich,
Karin Gottschling,
Annerose Helbing, Christel Huck,
Hans-Joachim Jung,
Petra Kalesse,
Birgit Leopold,
Petra Monkowius,
Heike Pötschke, Hannelore Schirrmeister,
Petra Schnürch,
Rosi Schröer,
Erika Stange,
Ursula Sternitzky

Beratung zu Wasser und Boden

Die Arbeitsgruppe für Umwelttoxi-
kologie, ein eingetragener Natur-
schutzverein, bietet auf ihren 

Beratungsveranstaltungen den Bürgern die Möglich-
keit, sich zu Fragen der Wasser- und Bodenqualität, 
der Wasseraufbereitung und einer optimalen Boden-
düngung zu informieren.

Zur nächsten Beratungsveranstaltung „Wasser- und 
Bodenanalysen“ bietet die AfU e.V.
am Montag, den 05. Mai 2025 die Möglichkeit
in der Zeit von 11.00 - 12.00 Uhr in Bad Langensalza,
in der Stadtverwaltung, Marktstr. 1
Wasser- und Bodenproben untersuchen zu lassen.
Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Wasser sofort 
auf den pH-Wert und die Nitratkonzentration untersucht 
werden. Dazu sollten Sie frisch abgefülltes Wasser (ca. 1 
Liter) in einer Kunststoff-Mineralwasserflasche mitbrin-
gen. Auf Wunsch kann die Probe auch auf verschiedene 
Einzelparameter z.B. Schwermetalle oder auf Brauch-
wasser- bzw. Trinkwasserqualität überprüft werden.
Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nähr-
stoffbedarfsermittlung entgegengenommen. Hierzu ist 
es notwendig, an mehreren Stellen des Gartens Boden 
auszuheben, so dass insgesamt ca. 500 Gramm der 
Mischprobe für die Untersuchung zur Verfügung stehen.
Arbeitsgruppe für Umwelttoxikologie e.V.
Leipziger Str. 27, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 976310
www.afu-ev.org. E-Mail: afu-ev@web.de

Verein Numismatik und Philatelie
Die nächsten Termine für die Zusammenkünfte des 
Vereins 
Numismatik & Philatelie 
99947 Bad Langensalza

16. April 2025 21. Mai 2025 18. Juni 2025
(Jeden dritten Mittwoch im Monat)

Treffpunkt:
19:00 Uhr
Restaurant „Santa Lucia“
Bei der Marktkirche 10, 99947 Bad Langensalza

Öffnungszeiten und Kontakt  
der Schneiderstube

Donnerstag: 
08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr

Schneiderstube / Kostümverleih
Frau Straßenmeyer

Neue Gasse 3, 99947 Bad Langensalza
Telefon: 03603 848687
Telefax: 03603 848687

E-Mail: schneiderstube(at)bad-langensalza.de
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Termin für Verkehrsfreigabe der neuen B247

• Verkehrsteilnehmer sollen ab Ende 2025 die Haupt-
strecke der B247 nutzen können

• Neue Streckenführung entlastet die Orte entlang 
der B247 vom Durchgangsverkehr

• Erhebliche Zeiteinsparung für Gewerbetreibende, 
Logistikunternehmen und private Pkw

14. Februar 2025 - Die neue B247 soll ab Ende 2025 von 
den Verkehrsteilnehmern genutzt werden können. Auf 
diesen Termin verständigten sich die Bund/Länder-Pro-
jektgesellschaft DEGES als Vorhabenträger und die Via 
Mühlhausen Thüringen GmbH & Co. KG. Ursprünglich war 
der Fertigstellungstermin für Juni 2025 geplant.
In den nächsten Wochen und Monaten werden ca. 250 
Mitarbeitende auf der Baustelle dafür sorgen, dass die 
Arbeiten an der B247 zügig vorangetrieben werden. Dazu 

gehören u.a. die Komplettierung der Entwässerung, As-
phaltarbeiten sowie die Markierung und Beschilderung 
der B247. Außerdem werden für die Verkehrssicherheit 
Schutzplanken installiert. Auf Basis einer neuen, optimier-
ten Bauplanung konnte der Zeitverzug auf sechs Monate 
reduziert werden. Während der Bauarbeiten wurden vie-
le archäologische Funde entdeckt, Kampfmittel beräumt 
sowie eine den Planern unbekannte Altlasten-Deponie bei 
Schönstedt über zweieinhalb Jahre hinweg saniert. Das 
Hochwasser Ende 2023 unterbrach die Bauarbeiten eben-
falls. Der optimierte Bauplan stellt sicher, dass alle Res-
sourcen genutzt werden, um den anspruchsvollen Zeitplan 
und die hohen baulichen Qualitätsstandards einzuhalten. 
Die Qualitätsstandards gewährleisten, dass die Strecke 
den Verkehrsteilnehmern langfristig zur Verfügung steht. 
Das bedeutet für die Menschen weniger Baustellen und 
weniger Staus in der Zukunft.

Interessantes für Kinder und Jugendliche

Eine Tradition  
am Friedrich-Ludwig-Jahn-Gymnasium:
Auch dieses Jahr wieder mit einer 
Theateraufführung - Schüler des Friedrich-
Ludwig-Jahn-Gymnasiums präsentieren 
zeitlosen Klassiker
Großengottern - Der Darstellen-und-Gestalten-Kurs der 
10. Klasse des Friedrich-Ludwig-Jahn-Gymnasiums lädt 
zu einer besonderen Theateraufführung ein. Am 26., 27. 
und 28. März 2025, jeweils um 19 Uhr, präsentieren die 
Schülerinnen und Schüler ihre Inszenierung des Klassikers 
„Der kleine Prinz“ von Antoine de Saint-Exupéry im Bür-
gerhaus Großengottern.

Mit viel Herzblut und Kreativität haben die Schülerinnen 
und Schüler eine besondere Inszenierung erarbeitet, die 
die zeitlosen Botschaften des Buches auf einfühlsame 
Weise zum Leben erwecken. Die Geschichte des kleinen 
Prinzen, der auf seiner Reise von Planet zu Planet verschie-
denen skurrilen Erwachsenen begegnet und dabei wichtige 
Lektionen über Freundschaft, Liebe und Menschlichkeit 
vermittelt, bleibt aktueller denn je. Die Zuschauer erwartet 
eine zauberhafte Reise durch die Welt des kleinen Prin-
zen und verspricht eine atmosphärische und emotionale 
Darstellung voller Tiefgang, die seit Generationen Jung 
und Alt berührt.
Karten sind im Vorverkauf über das Sekretariat des Gym-
nasiums unter der Telefonnummer 036022/91803 erhält-
lich.
Lassen Sie sich diese besondere Aufführung nicht ent-
gehen und begleiten Sie den kleinen Prinzen auf seiner 
Reise - eine Geschichte, die berührt und zum Nachdenken 
anregt.
Anna Rosenau - Kurs DG
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Veranstaltungen

Veranstaltungsplan Bad Langensalza

März

21.03.2025 Stadt- und Kellerführung
„Unter dem Pflaster“
Gehen Sie Bad Langensalza unter die Haut 
und entdecken Sie, wie aus dem Travertin Ge-
wölbe um Gewölbe zu faszinierenden Kellern 
entstand. Zum Abschluss der Führung genie-
ßen Sie gemeinsam ein “herrliches Gesöff”.
Voranmeldung in der Touristinformation
Teilnahmegebühr: 11 € / erm. 10,50 €
Treffpunkt: 17.00 Uhr an der Touristinformation

22.03.2025 Frühlingswaldbaden
Um Anmeldung unter 
www.waldresort-hainich.de wird gebeten!
Beginn:
10.00 Uhr im WaldResort in Weberstedt

22.03.2025 Kammwanderung über die Hörselberge
mit Wanderführer Familie Kött, Kontakt unter
Tel. 03622 2084650 od. 0152 08513660,
Strecke: 13 km
Beginn: 10.00 Uhr
am Wanderparkplatz „Kleiner Hörselberg“

22.03.2025 Teezeremonie
mit den Teemeistern Dietrich und Jana Roloff
Teilnahmegebühr: 25,00 € / mit Kurkarte: 
23,00 €
Voranmeldung in der Touristinformation
Beginn: 19.00 Uhr im Japanischen Garten

23.03.2025 Rundwanderung Fuchsfarm - Gänsekropf
mit Familie Kuhles von der Harthgemeinde
Schwierigkeit: mittel, 10 km
Treffpunkt: 10.00 Uhr auf dem Jahnplatz

23.03.2025 Teezeremonie
mit den Teemeistern Dietrich und Jana Roloff
Teilnahmegebühr: 25,00 € / mit Kurkarte: 
23,00 €
Voranmeldung in der Touristinformation
Beginn: 14.00 Uhr im Japanischen Garten

23.03.2025 Konzert
Young Scots Trad Awards Winner Tour
Beginn:
19.00 Uhr in der Konzertkirche St. Trinitatis
Tickets über www.tridragon.de
und an der Abendkasse

25.03.2024 „Magie und Spaß für Groß und Klein“
Kinderzaubershow
mit dem Magier Steffen Borowski
Beginn:
9.00 Uhr im Kultur- und Kongresszentrum

25.03.2025 Lesegarten… im Frühling
Bücher, Geschichten, Reime, Lieder und Fin-
gerspiele zum Mitmachen für Kinder von 3-5 
Jahren mit erwachsener Begleitperson
Voranmeldung unter Tel: 03603/842238
Beginn: 16.00 Uhr in der Stadtbibliothek

28.03.2025 Stadt- und Kellerführung
„Unter dem Pflaster“
Gehen Sie Bad Langensalza unter die Haut 
und entdecken Sie, wie aus dem Travertin Ge-
wölbe um Gewölbe zu faszinierenden Kellern 
entstand. Zum Abschluss der Führung genie-
ßen Sie gemeinsam ein “herrliches Gesöff”.
Voranmeldung in der Touristinformation
Teilnahmegebühr: 11 € / erm. 10,50 €
Treffpunkt: 17.00 Uhr an der Touristinformation

28.03.2025 Klangreise
mit Christiane Schweizer-Luchtenberg
Voranmeldung in der Touristinformation
Teilnahmegebühr: 25,00 €
Beginn: 19.00 Uhr im Japanischen Garten

28.03.2025 Zauber der Travestie
Beginn:
20.00 Uhr im Kultur- und Kongresszentrum
Kartenvorverkauf: Tourist Information,
Bei der Marktkirche 11, 99947 Bad Langensalza
Tel: 0 36 03 / 83 44 24
oder www.ticketshop-thueringen.de

29.03.2025 Rund um das Kloster Anrode
Rundwanderung mit
M. Menzel u. I. Galla von der Harthgemeinde
Schwierigkeit: mittel, 11 km
Treffpunkt: 9.00 Uhr auf dem Jahnplatz

29.03.2025 Frühlingskonzert
des Städtischen Chores
Beginn:
16.00 Uhr in der Konzertkirche St. Trinitatis
Tickets an der Tageskasse für 5,00 Euro

30.03.2025 Frühlingskonzert des collegium musicum
Eintritt: 5,00 € / ermäßigt: 4,00 €
Beginn: 15.00 Uhr im Friederikenschlösschen

April

01.04.2025 Auftakt zum Frühjahrsputz
Eine Aktion des Citymanagements
in der Innenstadt/Rathaus ab 10.00 Uhr

01.04.2025 Wanderung der Ortsgruppe Hainich-
Rennstieg
Rundwanderung: „Kreuzstieg Hülfensberg - 
am Grünen Band“
7 km
Beginn:
13.00 Uhr am Parkplatz Am Anger, Geismar

02.04.2025 Öffentliche Führung am Mittwoch -
Altstadt & Marktgetümmel
Entdecken Sie die schönsten Ecken unserer 
Stadt bei einer abwechslungsreichen Stadt-
führung!
Preis: 8,00 € / ermäßigt: 7,00 € /
Schüler/Studenten: 5,00 €
Kinder bis 6 Jahre kostenfrei,
Karten in der Touristinformation erhältlich
Beginn: 11.00 Uhr am Friederikenschlösschen
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12.04.2025 Rundwanderung Unstruttal
mit Wanderführer R. Müller
von der Harthgemeinde
Schwierigkeit: leicht, 12 km
Treffpunkt: 10.00 Uhr auf dem Jahnplatz

12.04.2025 Rundwanderung 
„TOP Wanderweg Heyerode“
mit Wanderführer Klaus Kubelka,
Kontakt unter
Tel. 03601/870280 od. 0172 7932094,
Strecke 10 km
Beginn: 10.00 Uhr
am Parkplatz „Am Sportplatz“ in Heyerode

12.04.2025 Kräuterspaziergang -
Wilde Kräuter für die Küche
Spaziergang und kleiner kulinarischer Ab-
schluss
Preis: 39,00 € - Buchung über das WaldResort
Beginn: 11.30 Uhr im WaldResort

12.04.2025 Öffentliche Führung am Samstag -
Vom Kurpark zur Altstadt
Erleben Sie eine spannende Führung durch 
den malerischen Kurpark und die historische 
Altstadt!
Preis: 8,00 € / ermäßigt: 7,00 € /
Schüler/Studenten: 5,00 €
Kinder bis 6 Jahre kostenfrei,
Karten in der Touristinformation erhältlich
Beginn: 14.00 Uhr an der Friederiken Therme

16.04.2025 Öffentliche Führung am Mittwoch -
Altstadt & Marktgetümmel
Entdecken Sie die schönsten Ecken unserer 
Stadt bei einer abwechslungsreichen Stadt-
führung!
Preis: 8,00 € / ermäßigt: 7,00 € /
Schüler/Studenten: 5,00 €
Kinder bis 6 Jahre kostenfrei,
Karten in der Touristinformation erhältlich
Beginn: 11.00 Uhr am Friederikenschlösschen

18.04.2025 Stadt- und Kellerführung
„Unter dem Pflaster“
Gehen Sie Bad Langensalza unter die Haut 
und entdecken Sie, wie aus dem Travertin Ge-
wölbe um Gewölbe zu faszinierenden Kellern 
entstand. Zum Abschluss der Führung genie-
ßen Sie gemeinsam ein “herrliches Gesöff”.
Voranmeldung in der Touristinformation
Teilnahmegebühr: 11 € / erm. 10,50 €
Treffpunkt:
17.00 Uhr an der Touristinformation

19.04.2025 Oster- & Frühblüherwanderung
mit Nationalparkführer Jürgen Dawo
Startpunkt: 11.00 Uhr -
Rezeption WaldResort in Weberstedt

19.04.2025 Öffentliche Führung am Samstag -
Vom Kurpark zur Altstadt
Erleben Sie eine spannende Führung durch den 
malerischen Kurpark und die historische Altstadt!
Preis: 8,00 € / ermäßigt: 7,00 € /
Schüler/Studenten: 5,00 €
Kinder bis 6 Jahre kostenfrei,
Karten in der Touristinformation erhältlich
Beginn: 14.00 Uhr an der Friederiken Therme

04.04.2025 Nacht der Bibliotheken -
in der Stadtbiblliothek
Infos unter
https://badlangensalza.bibliotheca-open.de

04.04.2025 Stadt- und Kellerführung
„Unter dem Pflaster“
Gehen Sie Bad Langensalza unter die Haut 
und entdecken Sie, wie aus dem Travertin Ge-
wölbe um Gewölbe zu faszinierenden Kellern 
entstand. Zum Abschluss der Führung genie-
ßen Sie gemeinsam ein “herrliches Gesöff”.
Voranmeldung in der Touristinformation
Teilnahmegebühr: 11 € / erm. 10,50 €
Treffpunkt: 17.00 Uhr an der Touristinformation

05.04.2025 Frühblüherwanderung
mit Nationalparkführer Jürgen Dawo
Startpunkt: 11.00 Uhr -
Rezeption WaldResort in Weberstedt

05.04.2025 Öffentliche Führung am Samstag -
Vom Kurpark zur Altstadt
Erleben Sie eine spannende Führung durch 
den malerischen Kurpark und die historische 
Altstadt!
Preis: 8,00 € / ermäßigt: 7,00 € /
Schüler/Studenten: 5,00 €
Kinder bis 6 Jahre kostenfrei,
Karten in der Touristinformation erhältlich
Beginn: 14.00 Uhr an der Friederiken Therme

05.04.2025 Konzert
„Luciano - 3 Tenöre feiern eine Legende“
Beginn:
19.30 Uhr im Kultur- und Kongresszentrum
Tickets in der Touristino

05.04.2025 Live in Concert - Nigel Connell
Beginn: 20.00 Uhr
in der „Gottesackerkirche St. Trinitatis“
Tickets in der Touristinfo

08.04.2025 Lesegarten… im April
Bücher, Geschichten, Reime, Lieder und Fin-
gerspiele zum Mitmachen für Kinder von 3-5 
Jahren mit erwachsener Begleitperson
Voranmeldung unter Tel: 03603/842238
Beginn: 16.00 Uhr in der Stadtbibliothek

09.04.2025 Öffentliche Führung am Mittwoch -
Altstadt & Marktgetümmel
Entdecken Sie die schönsten Ecken unserer 
Stadt bei einer abwechslungsreichen Stadt-
führung!
Preis: 8,00 € / ermäßigt: 7,00 € /
Schüler/Studenten: 5,00 €
Kinder bis 6 Jahre kostenfrei, Karten in der 
Touristinformation erhältlich
Beginn: 11.00 Uhr am Friederikenschlösschen

11.04.2025 Stadt- und Kellerführung
„Unter dem Pflaster“
Gehen Sie Bad Langensalza unter die Haut 
und entdecken Sie, wie aus dem Travertin Ge-
wölbe um Gewölbe zu faszinierenden Kellern 
entstand. Zum Abschluss der Führung genie-
ßen Sie gemeinsam ein “herrliches Gesöff”.
Voranmeldung in der Touristinformation
Teilnahmegebühr: 11 € / erm. 10,50 €
Treffpunkt:
17.00 Uhr an der Touristinformation
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26.04.2025 Kräuterspaziergang -
Wilde Kräuter für die Küche
Spaziergang und kleiner kulinarischer Ab-
schluss
Preis: 39,00 € - Buchung über das WaldRe-
sort
Beginn: 11.30 Uhr im WaldResort

26.04.2025 Öffentliche Führung am Samstag -
Vom Kurpark zur Altstadt
Erleben Sie eine spannende Führung durch 
den malerischen Kurpark und die historische 
Altstadt!
Preis: 8,00 € / ermäßigt: 7,00 € /
Schüler/Studenten: 5,00 €
Kinder bis 6 Jahre kostenfrei,
Karten in der Touristinformation erhältlich
Beginn:
14.00 Uhr an der Friederiken Therme

27.04.2025 Rundwanderung Gera - Aue
mit Wanderführer E. Klemmer & U. Cron
von der Harthgemeinde
Schwierigkeit: leicht, 10 km
Treffpunkt: 9.30 Uhr am Bahnhof

30.04.2025 Öffentliche Führung am Mittwoch -
Altstadt & Marktgetümmel
Entdecken Sie die schönsten Ecken unserer 
Stadt bei einer abwechslungsreichen Stadt-
führung!
Preis: 8,00 € / ermäßigt: 7,00 € /
Schüler/Studenten: 5,00 €
Kinder bis 6 Jahre kostenfrei,
Karten in der Touristinformation erhältlich
Beginn:
11.00 Uhr am Friederikenschlösschen

Änderungen vorbehalten!

19.04.2025 Osterfeuer in Grumbach
Beginn:
16.00 Uhr auf dem Dorfplatz in Grumbach

22.04.2025 Lesegarten… im April
Bücher, Geschichten, Reime, Lieder und Fin-
gerspiele zum Mitmachen für Kinder von 3-5 
Jahren mit erwachsener Begleitperson
Voranmeldung unter Tel: 03603/842238
Beginn:
16.00 Uhr in der Stadtbibliothek

23.04.2025 Öffentliche Führung am Mittwoch -
Altstadt & Marktgetümmel
Entdecken Sie die schönsten Ecken unserer 
Stadt bei einer abwechslungsreichen Stadt-
führung!
Preis: 8,00 € / ermäßigt: 7,00 € /
Schüler/Studenten: 5,00 €
Kinder bis 6 Jahre kostenfrei,
Karten in der Touristinformation erhältlich
Beginn:
11.00 Uhr am Friederikenschlösschen

24.04.2025 Buchlesung - Bauernkrieg in Langensalza
„Empörung zu Salza“
und der Weg des „Salza-Haufens“
1525 - Geschichte und Geschichten mit Licht-
bildern von Harald Rockstuhl, Eintritt frei
Voranmeldung unter 03603 842238
Beginn: 11.00 Uhr und 16.00 Uhr
in der Stadtbibliothek

25.04.2025 Stadt- und Kellerführung
„Unter dem Pflaster“
Gehen Sie Bad Langensalza unter die Haut 
und entdecken Sie, wie aus dem Travertin Ge-
wölbe um Gewölbe zu faszinierenden Kellern 
entstand. Zum Abschluss der Führung genie-
ßen Sie gemeinsam ein “herrliches Gesöff”.
Voranmeldung in der Touristinformation
Teilnahmegebühr: 11 € / erm. 10,50 €
Treffpunkt:
17.00 Uhr an der Touristinformation

25.04.2025 Saunanacht
Sonderevent „Bauernkriegsbeginn“
Buchung unter 03603 397642
Beginn: 20.00 Uhr in der Friederiken Therme

26.04.2025 „Mit Buchen-Bernd unterwegs“
Führung mit Bernd Baumbach
Teilnahmegebühr: 4,00 € zzgl. Eintrittspreis
Beginn: 10.00 Uhr am Baumkronenpfad

26.04.2025 Rundwanderung „Drei Gleichen“
mit Wanderführerin Angelika,
Kontakt Tel. unter
03601/872509 od. 0151 55627187,
Strecke: 13 km
Beginn: 10.00 Uhr am Parkplatz
Veste Wachsenburg in Amt Wachsenburg

26.04.2025 Hanami - Kirschblütenfest
Kampfshows, Klangschalenkonzerte,
Mangas uvm.
Beginn: 11.00 Uhr im Japanischen Garten

26.04.2025 Thüringer Grill-Battle 2025
Austragungsort: Möbel Knappstein
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Nacht der Bibliotheken in Bad Langensalza

04. April 2025 Stadtbibliothek Bad Langensalza 
16.00 - 22.00 Uhr

Wir sehen uns am 4. April 2025 bei der Nacht der Bi-
bliotheken!
Unter dem Motto „Wissen. Teilen. Entdecken.“ werden 
Bibliotheken in ganz Deutschland um die Wette strahlen.
Unter dem besonderen Thema „Zwischen Robotik und 
Buchseiten... alle mal reinkommen ..., öffnen wir unse-
re Türen von 16 bis 22 Uhr für Groß und Klein!
Das Haus kann zu ungewöhnlicher Zeit erkundet werden, 
in Büchern geschmökert werden, ausgeliehen werden und 
es gibt einige besondere Highlights:
•	 16.30 Uhr: Spannende Geschichten mit dem Bil-

derbuchkino für Kinder bis 6 Jahre
•	 17.30 Uhr: Spannende Geschichten und Basteln 

für Kinder ab 6 Jahre
•	 17.00 - 18.00 Uhr TonieTauschbörsenStunde

Du kennst die Geschichten deiner Lieblings-Tonie-Figuren 
bereits auswendig und möchtest diese gerne gegen eine 
andere Figur tauschen? Dann bist du bei uns genau richtig! 
Einfach die eigenen Figuren mitbringen und mit anderen 
tauschen. Voraussetzung ist, dass die Figuren einwandfrei 
funktionieren und optisch in einem guten Zustand sind. 
Aber auch ohne einen Tausch können kleine Hörer neue 
Geschichten entdecken: Die Stadtbibliothek hat Tonie-
Figuren im Bestand, die ausgeliehen werden können.
•	 16.30 - 21.30 Uhr Making & Coding & Spielen in 

unserer LeseLounge

Ausprobieren, Bauen und Tüfteln für Kleine und Große, 
spielerisch programmieren lernen mit Bee-Bots, oder klas-
sische Brettspiele - bei uns ist für alle etwas dabei! Kommt 
vorbei, spielt gemeinsam und erlebt einen unterhaltsamen 
Abend zusammen!
•	 16.00 - 22.00 Uhr … alle mal reinkommen …

Kostenloses Probelesen … wer bis jetzt noch nicht weiß, 
was wir zu bieten haben, kann an diesem Abend für 3 
Monate kostenloses Probelesen ergattern. Deine Stadt-
bibliothek entdecken, Leuten begegnen und dann auch 
noch ins Gespräch kommen, sich einfach überraschen 
lassen, was Bibliotheken so zu bieten haben.
Wir freuen uns auf Euch!
Safe the Date! Wir sehen uns am 4. April 2025  
bei der Nacht der Bibliotheken!
Euer Team der Stadtbibliothek Bad Langensalza

Galerie des Kunstwestthüringer e.V.

Der Kunstwestthüringer e.V. zeigt 
in der Dryburg:
Siegfried Böhning feiert in diesem Jahr gleichsam ein 
doppeltes Jubiläum: er wird 75 Jahre alt und war vor 35 
Jahren Gründungsmitglied des Kunstwestthüringer e.V..
Geboren 1950 in Bollstedt, Besuch der Oberschule in 
Mühlhausen und - da ein Kunststudium zu damaliger 
Zeit für ihn nicht möglich war - Ausbildung und Arbeit als 
Diplom-Physiker waren die frühen Stationen in Böhnings 
Leben. Künstlerische Neigungen hatte er von Kindheit an, 
bildete sich deshalb auf diesem Gebiet autodidaktisch wei-
ter, besuchte Zeichen- und Malzirkel und schaffte schon 
vor der politischen Wende 1989 das kaum Vorstellbare: Er 
wurde freischaffender und anerkannter Maler.
Vor allem die Landschaft seiner thüringer Heimat mit all 
ihren Details hat es ihm angetan. Wir finden sie wieder in 
seinen Bildern, können sie aber nicht verorten. Sie wur-
den aufgelöst in Farben, mitunter dick aufgetragen, ver-
fremdet, und doch meinen wir, sie zu fühlen, sogar zu 
riechen. Wir erleben eine Blick darauf aus völlig anderer 
Sicht. Böhnings Kunst „gibt nicht das Sichtbare wieder, 
sie macht sichtbar“. Bei ihm trifft dieser Satz von Paul 
Klee in’s Schwarze.
Wir freuen uns sehr auf die Ausstellung und laden alle 
Kunstfreunde herzlich ein.
Vernissage: 27. März 2025  
in der Galerie Schloss Dryburg
Laudatio: Dr. Rolf Luhn
Musik: Ola & Kris Duo, Gesang/Gitarre
Ausstellungsdauer bis 17. Mai 2025
Öffnungszeiten: Do., Fr., Sa. jeweils 14 bis 17 Uhr
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BUND - Ortsverband Bad Langensalza

Aktuelle Informationen 
über uns und unsere  
Veranstaltungen
findest Du auch auf  
unserer Webseite:
https://badlangensalza.bund.net

Unsere Mitgliederversammlungen finden
dienstags, vierzehntägig (gera-

de KW), 19:00 Uhr, statt.

Unser geplantes Programm für März-April:

- 24.03. BUND(ter)-Kreativ-Treff, 18:30-20:30 Uhr,
„Osterkerzen gestalten“,
mit Anmeldung unter kontakt@bund-umweltzentrum.de

- 30.03. Führung an den Amphibienzäunen,
09:00 - 11:00 Uhr, mit Anmeldung bis zum 29.03.
unter kontakt@bund-umweltzentrum.de

- 31.03. BUND(ter)-Kreativ-Treff, 18:30-20:30 Uhr,
„Wilkräutersuppe zubereiten“,
mit Anmeldung unter kontakt@bund-umweltzentrum.de

Frühlingskonzert
des Städtischen Chores  

Bad Langensalza und seines 
Kinderchores

Zu seinem Frühlingskonzert mit 
abwechslungsreichen Stücken 

verschiedener Stilrichtungen laden 
beide Chöre wieder ganz herzlich ein:
Samstag, 29. März 2025, 16:00 Uhr,

Konzertkirche  
(Gottesackerkirche)  
Bad Langensalza.

Einlass ist ab 15:30 Uhr - Eintritt: 6,00 €
Leitung: Thomas Riede
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gehen und spielerisch mehr über das Museum und Os-
tern erfahren können. Die Ausstellung ist für alle Kinder 
kostenlos zugänglich. Ein kreatives und unterhaltsames 
Erlebnis erwartet die kleinen Besucher und sorgt für einen 
unvergesslichen Besuch im Stadtmuseum.
Öffnungszeiten des Stadtmuseums:
Freitag bis Sonntag von 13 bis 17 Uhr
Öffnungszeiten an Ostern: Ostersonntag ist geöffnet.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fotos: Stadtmuseum Bad Langensalza

Bitte vormerken!

Öffentliche Führungen im Thüringer Apotheken-
museum und Stadtmuseum im Augustinerkloster
Wir freuen uns, auch in diesem Jahr wieder kostenfreie 
Führungen durch unsere städtischen Museen anbieten zu 
können! Nutzen Sie die Gelegenheit, in die faszinierende 
Welt unserer Dauerausstellungen und Sonderausstellun-
gen einzutauchen und spannende Einblicke in die Samm-
lungsobjekte zu gewinnen.
Die Führungen sind kostenlos und dauern jeweils 60 Mi-
nuten. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.
Termine der öffentlichen Führungen 2024:

27. April 2025 Thüringer Apothekenmuseum, 
11 Uhr

18. Mai 2025 Internationaler Museumstag
15. Juni 2025 Stadtmuseum, 11 Uhr
27. Juli 2025 Thüringer Apothekenmuseum, 

11 Uhr
24. August 2025 Stadtmuseum, 11 Uhr
14. September 2025 Tag des offenen Denkmals
5. Oktober 2025 Thüringer Apothekenmuseum, 

11 Uhr

Tauchen Sie mit uns ein in die faszinierenden Geschichten 
und historischen Artefakte unserer Ausstellungen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

- 01.04. Mitgliederversammlung, ab 19:00 Uhr,
im BUND-Umweltzentrum

- 15.04. Mitgliederversammlung, ab 19:00 Uhr,
im BUND-Umweltzentrum

- 29.04. Mitgliederversammlung, ab 19:00 Uhr,
im BUND-Umweltzentrum

Einladung zur Amphibienführung

Das BUND-Umweltzentrum 
Bad Langensalza lädt am 30. 
März von 09.00 bis 11:00 Uhr 
zur Amphibien-Führungen 
nach Ufhoven, an den Kreisel 
an der B84 unter der Brücke, 
Eisenacherstr. ein.
Die Führung ist für Kinder 
ab 6 Jahren und Erwachse-
ne geeignet, die etwas mehr 
über die einheimischen Lur-
che erfahren möchten. Mit-
zubringen sind Gummistiefel 
oder ein zweites Paar Schu-
he, Warnweste, Gummi- oder 

Latexhandschuhe, wetterfeste Bekleidung.
Die Führung ist kostenlos, um eine Spende wird 
gebeten. Die Teilnehmer*innenzahl ist begrenzt. 
Für die Teilnahme ist eine Voranmeldung bis Mitt-
woch, den 26.03. unter 03603 / 813125 oder 
kontakt@bund-umweltzentrum.de. erforderlich.

Veranstaltung der Buchgeschwister

Die vielfach ausgezeichnete 
Österreicher Autorin Isabella 
Straub stellt ihren neuen Ro-
man „Nullzone“ bei uns vor.
2023 war sie Stadtschreibe-
rin in Erfurt, 2024 in Ham-
burg.
Worum geht´s?
Um ein schiefes Hochhaus 
mit Sozialwohnungen in ei-
nem Wiener Stadtentwick-
lungsgebiet, das einem 
futuristischen Luxus-Immo-
bilienprojekt weichen soll. 
Daraus entspinnt sich eine 
extrem unterhaltsame Ge-

schichte, in der unterschiedliche Lebensentwürfe aufein-
ander treffen und existenzielle Fragen gestellt werden. Gibt 
es ein Grundrecht auf Wohnen? Und wie viel brauchen wir 
eigentlich zum Leben?
Tickets bekommt ihr im Laden (Buchgeschwister, Mühl-
häuser Straße 39)! Die Platzanzahl ist begrenzt.

Oster-Ausstellung im Stadtmuseum  
Bad Langensalza
Vom 21. März bis 21. April 2025 lädt das Stadtmuseum im 
Augustinerkloster zu einer besonderen Osterausstellung 
ein, die Familien und Kinder zu einem kreativen Erlebnis 
einlädt. Die Ausstellung bietet eine Vielzahl spannender 
Aktivitäten. In der Ausstellung dreht sich alles um das The-
ma Ostern - von bunten Ostereiern bis hin zu einzigartigen 
Bastelideen. Für Kinder gibt es eine Bastel-Ecke, in der 
sie kleine, kreative Ostergeschenke gestalten können. Ein 
besonderes Highlight ist das Museumsrätsel, bei dem die 
jungen Besucherinnen und Besucher auf Entdeckungstour 
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Herzliche Einladung

Der besondere Film im Burgtheater
FREUD - Jenseits des Glaubens
Drama - USA/GB- FSK 12 - 110 min.
Mittwoch, den 26.03.2025 um 20:00 Uhr

Vor zwei Tagen hat Hitler Polen überfallen 
und damit den ersten Dominostein des 
Zweiten Weltkrieges umgestoßen. Der an-
gesehene Psychoanalytiker Sigmund Freud 
(Anthony Hopkins) hat nicht lang gefackelt 
und ist zusammen mit seiner Tochter Anna 
(Liv Lisa Fries) vor dem Faschismus aus 
Wien bis nach London geflohen. Anna teilt 
sich mit ihrem Vater eine Profession und 

muss so auch im britischen Exil gegen ihren übermächti-
gen Vater ihre eigenen Wünsche und Bedürfnisse durch-
setzen. Bis zum Ende seines Lebens bleibt Sigmund Freud 
eine streitbare Figur. Nur wenige Tage vor Freuds Tod ist 
C.S. Lewis (Matthew Goode) noch bei ihm zu Gast. Lewis 
lehrt an der renommierten University of Oxford und sollte 
später einmal als Autor des Fantasy-Abenteuers „Die 
Chroniken von Narnia“ weltweiten Rum erlangen. Doch 
jetzt geht es Lewis nicht um die ferne Welt von Narnia, 
sondern um Liebe, Religion und die Zukunft der Mensch-
heit. Und so gönnen sich Lewis von Freud vor dessen Tod 
noch einen letzten großen Schlagabtausch...

KONKLAVE
Thriller - GB- FSK 12 - 120 Min.
Mittwoch, den 02.04.2025 um 20:00 Uhr

Der Papst ist tot und Kardinäle aus allen 
Ecken der Welt eilen nach Rom, um dort 
zum Konklave zusammenzukommen und 
so eine neue Spitze für die katholische Kir-
che zu bestimmen. Kardinal Lawrence (Ral-
ph Fiennes) hat alle Hände voll damit zu tun, 
das Prozedere zu leiten. Denn es geht hier 
nicht nur um einen seit Jahrhunderten gel-
tenden Ablauf, sondern auch um knallharte 

Politik. Die Kardinäle schachern um Macht und Geld, wäh-
rend tausende Anhänger*innen auf dem Petersplatz auf 
weißen Rauch warten. Hinter den verschlossenen Türen 
der Sixtinischen Kapelle prallen derweil Welten aufeinan-
der - etwa der als liberal geltende Kardinal Bellini (Stanley 
Tucci) aus dem Lager des verstorbenen Papstes und erz-
konservativen Kardinal Tedesco (Sergio Castellitto). Auch 
Adeyemi (Lucian Msamati) aus Nigeria, Trembley (John 

Was ist los in Ufhoven?
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risten nimmt elf Mitglieder der israelischen Mannschaft als 
Geiseln. Der mediale Zirkus nimmt sofort Fahrt auf, weil 
die Nachtschicht des US-amerikanischen Senders ABC 
in der Nähe des Dorfes arbeitet und die Schüsse deshalb 
direkt hört. Für die Sportjournalisten beginnt ein 21-stün-
diger Ritt mit ununterbrochener Live-Berichterstattung. 
Geoff (John Magaro), ein junger und ehrgeizigen Producer 
will sich bei seinem Chef, dem einflussreichen Roone Ar-
ledge (Peter Sarsgaard) beweisen. Er und die deutsche 
Dolmetscherin Marianne (Leonie Benesch) übernehmen 
die Leitung der Live-Sendung. Doch wie soll es möglich 
sein, über so eine Situation zu berichten, wenn es genau 
das ist, was die Täter bezwecken wollen?

ES LIEGT AN DIR, CHERI
Komödie - Frankreich - FSK 12- 102 min.
Mittwoch, den 30.04.2025 um 20:00 Uhr

Nach über zwanzig gemeinsamen Jahren 
hat Sandrine (Charlotte Gainsbourg) genug 
von ihrem Ehemann Christophe (José Gar-
cia). Die Leidenschaft und die romantischen 
Neckereien sind längst Geschichte. Chris-
tophe ist kaum noch zu Hause und scheint 
seine Familienverpflichtungen vergessen zu 
haben - selbst seine Sprachnachrichten 

hört er nicht ab. Mit Zustimmung ihrer fast erwachsenen 
Kinder Bastien (Hadrien Heaulmé) und Loreleï (Lily Aubry) 
fordert Sandrine schließlich die Scheidung. Doch bevor 
es zum endgültigen Bruch kommt, schlägt Christophe ein 
letztes Wochenende als Familie vor. Gemeinsam reisen 
sie zu den Orten, die ihre Familiengeschichte geprägt ha-
ben. Aber der Roadtrip verläuft, wie so vieles in Christo-
phes Leben, nicht wie geplant und sorgt für turbulente 
Entwicklungen.

SECHS RICHTIGE -  
GLÜCK IST MICHTS FÜR ANFÄNGER
Komödie - Frankreich - FSK 16 - 103 min.
Mittwoch, den 07.05.2025 um 20:00 Uhr

Eine Sache scheint klar: Nach einem Milli-
onengewinn im Lotto bleibt kein Leben un-
verändert. Doch dafür muss man das Geld 
auch erstmal in den Händen halten. Für Paul 
(Fabrice Eboué) wird das ziemlich knapp. 
Denn als er die Info bekommt, dass ihm sein 
letzter Lottoschein einen Gewinn über fünf 
Millionen Euro eingebracht hat, ist er zu-

sammen mit seiner Familie gerade auf dem Weg in den 
Urlaub. Und es ist längst nicht klar, ob er es überhaupt 
rechtzeitig zurück zur Lottostelle schafft, um die Kohle 
einzustreichen. Währenddessen gewinnt Julie (Pauline 
Clément) zehn Millionen Euro und muss erfahren, dass 
einen Reichtum für andere umgehend attraktiver macht. 
Ahmed (Sami Outalbali) hingegen wünscht sich, erst gar 
nicht gewonnen zu haben. Und auch andere Gewinner*innen 
haben es mit ihrem neuen Reichtum nicht unbedingt 
leicht…

Lithgow) aus Quebec und Benitez (Carlos Diehz) aus Kabul 
buhlen um die Spitzenposition mit. Indes versetzen Ter-
roristen mit Autobomben die Welt außerhalb der Kapelle 
in Angst und Schrecken…

DIE GROSSEN UND DIE LEISEN TÖNE
Komödie, Tragikomödie, Drama - Frankreich - FSK 12 - 
103 Min.
Mittwoch, den 09.04.2025 um 20:00 Uhr

Thibaut (Benjamin Lavernhe) ist ein weltbe-
rühmter Dirigent, der die Konzertsäle rund 
um den Globus bereist. Mitten in seinem 
erfolgreichen Leben erfährt er nach einer 
Leukämieerkrankung, dass er adoptiert 
wurde und einen jüngeren Bruder hat. Jim-
my (Pierre Lottin) arbeitet in einer Schulkü-
che und spielt Posaune in der Blaskapelle 

einer Arbeiterstadt. Obwohl beide Brüder auf den ersten 
Blick grundverschieden erscheinen, verbindet sie eine 
tiefe Liebe zur Musik. Thibaut erkennt das außergewöhn-
liche Talent seines Bruders und möchte die Ungerechtig-
keiten ihrer Schicksale ausgleichen. Er entscheidet sich, 
Jimmy die Chance zu geben, die dieser nie hatte: Seinem 
Herzen und seinem Talent zu folgen und mit dem kleinen 
Orchester einen nationalen Wettbewerb zu gewinnen. Jim-
my beginnt davon, von einem ganz anderen Leben zu 
träumen.

KUNDSCHAFTER DES FRIEDENS 2
Komödie - Deutschland - FSK 12 - 96 Min.
Mittwoch, den 16.04.2025 um 20:00 Uhr

Die pensionierten DDR-Geheimagent*innen 
um Jochen Falk (Henry Hübchen) kehren 
zurück. Dieses Mal führt sie ihr Weg nach 
Kuba, einer der letzten sozialistischen Bas-
tionen auf Erden. Einst gelang es der Trup-
pe sogar, Fidel Castro bei einem Staatsbe-
such an der Ostsee das Leben zu retten. Zu 
verdanken hatten sie diese Tat dem hoch-

dekorierten Markus Fuchs, der nun verstorben ist.
Um ihm die letzte Ehre zu erweisen, reisen Falk, Technik-
Ass Tamara (Katharina Thalbach), Logistiker Locke (Tho-
mas Thieme) und Romeo-Agent Harry (Winfried Glatze-
der) zum karibischen Inselstaat. Dort begegnet Falk auch 
seiner damaligen Liebe, Fuchs‘ Tochter Helene (Corinna 
Harfouch), für die er immer noch Gefühle hegt. Die alten 
Haudegen bekommen es auf ihrer wohl letzten Mission 
mit fiesen Geschäftsmännern und ebenso großen Verrä-
tern zu tun. Sie müssen allesamt die Tricks der Spionage 
unter Beweis stellen, um sich aus gefährlichen Situationen 
zu retten.
SEPTEMBER 5 - The Day Terror Went Live
Drama - Deutschland/USA - FSK 12 - 90 min.
Mittwoch, den 23.04.2025 um 20:00 Uhr

Am 5. September 1972 findet in München 
der zehnte Wettkampftag der Olympischen 
Sommerspiele statt. Sie sollen ein Zeichen 
für ein liberales und weltoffenes Deutsch-
lands setzen. Doch zwischen 4 und 5 Uhr 
Morgens fallen Schüsse im Olympischen 
Dorf. Eine Gruppe palästinensischer Terro-
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Klettstedt

Karfreitag, 18.04.
10:45 Gottesdienst (Abendmahl),

Dekan Mielke (EMB)

Nägelstedt

Gründonnerstag, 17.04.
18:00 Agapemahl, Lkt. Schmidt
Osternacht, Sa, 19.04.
18:00 Osternachtfeier, Osterkerzen entzünden,

Pfr. Vogel

Friedensgebete/Passionsandachten:

Montag, 
18:00

Marktkirche

Freitag, 
06:00

kath. Kirche St. Marien,
mit Passionsfrühstück

Karwoche Passionskreuz
an verschiedenen Orten in der Stadt

Gemeindegruppen/Treffen
Gemeindefrühstück:
Do 03.04., 08:30 Pfarrhaus Bergkirche
Senioren Merxleben und Langensalza:
Do 03.04., 14:00 Pfarrhaus Merxleben
Diashow-Vortrag:
Siebenbürgen-Sachsen in Rumänien, Geschichte und 
Gegenwart
Senioren Thamsbrück:
3. Donnerstag im Monat, 14:00 Uhr Kirche/Gemeinderaum 
Thamsbrück
Senioren Ufhoven:
jeden Donnerstag, 14:00, Pfarrhaus Ufhoven
Konfirmanden
Anmeldungen für den Konfirmandenkurs 2025/2026
für Jugendliche ab 13 Jahren in den Ortschaften:
Bad Langensalza, Ufhoven, Merxleben, Thamsbrück,
Grumbach, Henningsleben
Kontakt: Gemeindebüro, Auf dem Berge 9
Die Konfirmationen können zwischen Ostern und Pfingsten 
2026 in den jeweiligen Ortsgemeinden stattfinden.
Bibelgesprächskreis
08. April, 16:30. Gemeindehaus Kurpromenade 14,
(Landeskirchliche Gemeinschaft Erfurt, Marita Frank)
Besuchsdienstkreis für Bad Langensalza
Koordination: Karin Kraushaar, Kontakt über das Gemein-
debüro

Chöre, Musikgruppen:
Gemeindehaus Kurpromenade 14
Ökumenischer Chor: Mo, 19:30
Bläserkreis: Do 18:00
Kammerchor: Anfrage an Kantor Lobenstein
Einzelunterricht: Blasinstrument oder Orgel - Anfrage an 
Kantor Lobenstein
Kantor Lobenstein: 0361 6018919

Gemeindebüro / Pfarrhaus Auf dem Berge 9
Sprechzeiten:
Di 09:00 - 16:00 / Mi 09:00 - 12:00
Terminvermittlung jederzeit!
info@evangelische-kirche-lsz.de
pfarramt.bad_langensalza@ekmd.de
Tel. 03603 846402

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienste des Evangelischen 
Pfarrbereichs Bad Langensalza

Bad Langensalza

So, 23.03.
10:00 Gottesackerkirche, Lkt. Engel
So, 30.03.
10:00 Gottesackerkirche, Lkt. Schmidt
So, 06.04.
10:00 Bergkirche, Taufgottesdienst, Kirchencafé,

Kindergottesdienst, Pfr. Vogel
So, 13.04.
10:00 Marktkirche,

Passionsmusik der Kirchenmusik 
Bad Langensalza,
ökumenischer Chor, Kantor Lobenstein, 
Pfr. Vogel

Gründonnerstag, 17.04.
19:00 Bergkirche Sakristei,

Tischabendmahlfeier mit Liedern aus Taizé
Karfreitag, 18.04.
10:00 Marktkirche,

Karfreitagslitanei/Abendmahl, Pfr. Vogel
10:00 Bergkirche,

Kreuzwegstationen für Familien,
Team, Diakn Goldhahn

Osternacht, Sa, 19.04.
21:00 Bergkirche,

Lithurgische Osternachtfeier,
Tauffeier, Kammerchor, Osterfeuer

Ostermontag, 21.04.
10:00 Marktkirche, Lkt. Schmidt

Ufhoven

So, 23.03.
10:00 Pfarrhaus, Lktn. Hellmundt
Ostersonntag, 20.04.
10:00 Gottesdienst, Osterbrunch, Pfr. Vogel

Thamsbrück

Ostersonntag, 20.04.
07:30 Gottesdienst mit Taufe, Osterfrühstück,

Pfr. Vogel

Merxleben

Osternacht, Sa, 19.04.
18:00 Gottesdienst,

Entzünden der Osterkerzen für Kinder,
Diakn. Goldhahn

Grumbach / Henningsleben

So, 23.03.
10:00 Grumbach
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Seelsorge:
Seelsorgegespräche mit Pfarrer Vogel auf Anfrage

Wahlen im Marktkirchenverein
Der Vorstand des Marktkirchenvereins wird im April neu 
gewählt. Der Marktkirchenverein unterstützt die Evangeli-
sche Kirchengemeinde bei der Erhaltung und touristischen 
Erschließung der Marktkirche in Bad Langensalza. In den 
vergangenen Jahrzehnten konnte er die Instandsetzung 
der Kirche wesentlich mit Spendenmitteln ermöglichen. 
Des Weiteren wird durch den Marktkirchenverein die Öff-
nung der Kirche gewährleistet. Wenn Sie Interesse haben 
mitzuwirken, melden Sie sich!

Spendenaktion Marktkirche
Wir danken allen Spendern ganz herzlich.
Mit Ihrer Hilfe kommen wir dem Ziel näher, den Turm 
der Marktkirche zu sanieren. 
Die Planungsarbeiten sind im vollen Gange.
Nach unserem letzten Aufruf konnten wir die 10.000 
Euro Marke an Spenden überschreiten. 
Für die notwendigen 15.000 - 20.000 Euro Eigenanteil 
müssen wir jedoch weiter um Spenden bitten.
Kreiskirchenamt Mühlhausen KG Lsz
Sparkasse Unstrut-Hainich
IBAN DE618 20560600611004453
Zweck: Turm Marktkirche Lsz
Vielen Dank! Spendenquittung wird zugesandt.
Bitte bei Überweisung Adresse an das Gemeindebüro 
übermitteln!

Kirchspiel Zimmern im Pfarrbereich 
Schönstedt
Wir laden Sie herzlich ein zu unseren 
Gottesdiensten:

Sonntag, 23.03.2025
11.00 Uhr Gottesdienst in Waldstedt
Sonntag, 06.04.2025
09.30 Uhr Gottesdienst in Alterstedt

FOKUS Kirche Bad Langensalza

Do. 20.03.
14:30 - 16:00 Uhr Selbsthilfegruppe /

Gesprächskreis “Sucht“

Fr. 21.03.
17:00 - 18:30 Uhr Rangertreff

(christliche Pfadfinder)
So. 23.03.
10:30 - 12:00 Uhr Gottesdienst

mit Kindergottesdienst
Do. 27.03.
15:00 - 16:30 Uhr Selbsthilfegruppe /

Gesprächskreis “Sucht“
So. 30.03.
10:30 - 12:00 Uhr Gottesdienst

mit Kindergottesdienst
Do. 03.04.
14:30 - 16:00 Uhr Selbsthilfegruppe /

Gesprächskreis “Sucht“
Fr. 04.04.
17:00 - 18:30 Uhr Rangertreff

(christliche Pfadfinder)
So. 06.04.
10:30 - 12:00 Uhr Gottesdienst

mit Kindergottesdienst
Do. 10.04.
15:00 - 16:30 Uhr Selbsthilfegruppe /

Gesprächskreis “Sucht“
So. 13.04.
10:30 - 12:00 Uhr Gottesdienst

mit Kindergottesdienst
Do. 17.04.
15:00 - 16:30 Uhr Selbsthilfegruppe /

Gesprächskreis “Sucht“

Änderungen vorbehalten!
Herzlich willkommen zu unseren Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen!
Im Anschluss an unsere Gottesdienste besteht immer die 
Möglichkeit, bei Kaffee und Kuchen miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.
FOKUS KIRCHE Bad Langensalza
(Mitglied im Bund freikirchlicher Pfingstgemeinden)
Pastor Kevin Herla
Kleinspehnstr. 1, 99947 Bad Langensalza
Büro Tel.: 03603 / 815157 (AB)
E-Mail: buero@jesus-haus.com
Internet: https://fokus-kirche.de/campus-bad-langensalza/

Neues aus dem Nationalpark und der Welterberegion

Baumkronenpfad startet in die Saison 2025:

Viele Höhepunkte und Neuigkeiten
Der Frühling zieht ein am Baumkronenpfad im National-
park Hainich. Der Höhenweg begrüßt die neue Saison mit 
längeren Öffnungszeiten und vielen Neuigkeiten. 
Ab dem 1. April bis zum 31. Oktober 2025 öffnet der Baum-
kronenpfad täglich von 10 bis 19 Uhr seine Pforten für 
Besucher aller Altersgruppen. 
Hier können Abenteurer und Naturliebhaber gleicherma-
ßen die faszinierende Welt der Baumwipfel erkunden. Am 
Waldboden lassen sie sich von den Erlebniswelten sowie 
der Abenteuerwildnis „Im Reich des Fagati“ verzaubern.

20 Jahre Baumkronenpfad
Ein besonderes Jubiläum ist der 20. Geburtstag, den der 
Besuchermagnet in diesem Jahr feiert. „Unsere Besucher 
dürfen sich auf etliche Aktionen freuen“, verrät Betriebs-
leiter Michael Zilling. Dazu zählen zum Beispiel der Höhe-
genuss am 05. September sowie eine Geburtstagsparty 
am 26. August.
Neue Kurse im Urwald
In diesem Sommer bietet der Baumkronenpfad zwei neue 
Kurse an: „Spechte - Abendliche Expedition zu den ge-
fiederten Baumeistern des Waldes“ sowie „Im Blätterwald 
- Kleine Laubbaum-Kunde in luftiger Höhe“. 
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Neue Radbroschüre lädt ein - 
Die Welterberegion Wartburg 
Hainich auf zwei Rädern entdecken

Ob gemütlich durch blühen-
de Landschaften radeln, 
sportlich anspruchsvolle 
Touren meistern oder Kultur 
und Natur auf einer einzigen 
Strecke verbinden - mit der 
neuen Broschüre „Natur er-
radeln - Radwege - Erleb-
nistouren - Servicetipps“ 
wird die Welterberegion 
Wartburg Hainich für Zwei-
rad-Enthusiasten noch er-
lebbarer!

Foto: Tobias Kromke

Die Faltkarte bietet eine umfassende Übersicht über alle 
12 Radwege der Region, ergänzt durch Höhenprofile, 
Streckenlängen und Schwierigkeitsgrade. Damit wird die 
Planung von entspannten Familienausflügen oder an-
spruchsvollen Touren durch den Nationalpark Hainich, 
Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal und das Werratal 
zum Kinderspiel.
Neue Perspektiven für Radfreunde
Mit der neuen Radbroschüre reagiert die Welterberegion 
Wartburg Hainich auf das steigende Interesse am Radfah-
ren. Die Region vereint atemberaubende Natur mit reicher 
Kulturgeschichte - ein Paradies für alle, die ihre Umgebung 
aktiv erkunden möchten. Von der Wartburg über den 
Baumkronenpfad bis hin zu den charmanten Fach-
werkstädten - jede Tour bietet ein unvergessliches 
Erlebnis.
Dank der Zusammenarbeit mit dem Regionalmanagement 
Perspektive Nordthüringen finden sich in der Karte auch 
mehrtägige Erlebnisradtouren durch die Landkreise 
Nordhausen, Kyffhäuser und Unstrut-Hainich. Diese kön-
nen in einzelne Tagesetappen unterteilt werden und sind 
ideal für Radurlauber, die den Norden Thüringens auf ei-
gene Faust entdecken möchten.
Service für unterwegs: Digital & nachhaltig
Neben der gedruckten Karte steht eine digitale Ver-
sion auf der Website des Tourismusverbandes unter 
www.kultur-liebt-natur.de/radwege bereit. Ergänzt wird 
das Angebot durch eine digitale Präsentation der Rad-
wege, GPS-Tracks über Outdooractive sowie praktische 
Informationen zu radfreundlichen Unterkünften, E-Bike-
Ladestationen und Handbike-Touren.
Die Radkarte wurde mit einer Auflage von 20.000 Exempla-
ren produziert und ist kostenlos in Tourist-Informationen, Be-
herbergungsbetrieben und auf Messen erhältlich. Gedruckt 
auf umweltfreundlichem Naturpapier, setzt der Tourismusver-
band auch bei dieser Publikation auf Nachhaltigkeit.
Erleben Sie die Vielfalt der Welterberegion Wartburg Hai-
nich auf zwei Rädern - die neue Radbroschüre zeigt Ihnen 
die schönsten Wege!
Weitere Informationen: Welterberegion Wartburg Hainich 
e.V., Lange Straße 3 / 4, 99947 Bad Langensalza
Telefon: (0 36 03) 1 23 29 62
E-Mail: presse@welterbe-wartburg-hainich.de
Web: www.kultur-liebt-natur.de I www.shop-welterbe.de

Die neuen Angebote bringt die Erfurter Naturführerin Uta 
Eweleit-Fornell in den Urwald. Zur Specht-Expedition lädt 
sie am 23. Mai und 25. Juli jeweils 17 Uhr ein. Die Laub-
baum-Kunde startet am 10. August und 28. September 
jeweils 10 Uhr. Außerdem gibt es an verschiedenen Tagen 
jeweils um 11 Uhr 1-stündige Führungen auf dem Baumkro-
nenpfad. Seit vielen Jahren gehört die Entspannung in den 
Baumkronen mit Christiane Schweizer-Luchtenberg zu den 
besonderen Angeboten des Höhenweges. Auch in diesem 
Jahr verwöhnt sie Ruhesuchende wieder mit Klangreisen, 
Yoga und Gongmeditationen in luftiger Höhe. Die Kurse 
sind buchbar per E-Mail an info@baumkronen-pfad.de 
oder unter 03603 825843.
Frühlingssonne bringt grünen Strom
Das Team des Baumkronenpfades startet nicht nur mit 
neuen Kursen für Umweltbildung und Entspannung in die 
Saison. Nachhaltigkeit ist ihnen ein ebenso großes Anlie-
gen. Daher freuen sie sich seit September 2024 über einen 
neuen Mitbewohner: auf das Dach des Nationalparkzen-
trums zog eine PV-Anlage der Stadtwerke Bad Langen-
salza ein. Seit September 2024 liefert die Anlage grünen 
Strom. Auf einer Anzeige am Nationalparkzentrum lesen 
die Besucher ab, wie viel Strom das Sonnenlicht liefert. 
Dementsprechend wurden bereits über 4 MWh erzeugt 
und über 4 t CO2 eingespart. Damit hat der Baumkronen-
pfad umgerechnet bisher etwa 219 Bäume gepflanzt.
Bewährtes bleibt: Unterstützung des Thüringer Hilfs-
fonds e.V.
Seit vielen Jahren unterstützt der Baumkronenpfad den 
Thüringer Hilfsfonds e.V. Der Verein hilft ehrenamtlich Men-
schen aus Thüringen mit Geld-, Sach- und Beratungsleis-
tungen. Auch in der diesjährigen Saison lädt eine Sammel-
box an der Kasse des Baumkronenpfades zum Spenden 
ein. „Wir sind sehr dankbar für die Großzügigkeit unserer 
Gäste“, freut sich Michael Zilling. „Im Jahr 2024 haben 
sie die Spendenbox mit fast 400 Euro bereichert.“ Dem 
Betriebsleiter des Baumkronenpfades ist es wichtig, den 
Thüringer Hilfsfonds e.V. weiterhin zu unterstützen.
Weitere Informationen über den Baumkronenpfad, seine 
vielfältigen Angebote und Veranstaltungen finden Sie auf 
der offiziellen Website unter
www.baumkronen-pfad.de.

Pssst…der Baumkronenpfad im Nationalpark Hainich star-
tet in die neue Saison!� Foto: © Tino Sieland
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Hainich über den aktuellen Blühstatus der Frühblüher! Auf 
der Website des Nationalparks können frühlingshungrige 
Besucherinnen und Besucher nun detaillierte Informati-
onen zu den Entwicklungsphasen der heimischen Früh-
blüher abrufen. Im Fokus stehen dabei Märzenbecher, 
Leberblümchen, Buschwindröschen, Lerchensporn und 
Bärlauch sowie die ebenfalls wunderschöne Herbstfär-
bung. Daher heißt die neue Plattform „Blüh- und Herbst-
farbenkompass“.
Die interaktiven Darstellungen erlaubt es Naturfreundinnen 
und Naturfreunden, ihren Besuch im Nationalpark optimal 
zu planen und hautnah mitzuerleben, wie die Natur im 
Frühling erwacht. Durch regelmäßig aktualisierte Daten 
erhalten Besucher einen anschaulichen Überblick über 
den aktuellen Zustand der Pflanzen - vom ersten zarten 
Austrieb über die volle Blütenpracht bis hin zum allmähli-
chen Verblühen. „Mit dem Blühkompass möchten wir allen 
Gästen des Nationalparks Hainich ein noch intensiveres 
Naturerlebnis bieten“, erklärt Nationalparkleiter Rüdiger 
Biehl. „Die visuelle Darstellung der natürlichen Phasen hilft 
dabei, für die Hainich-Wanderung genau die richtigen Tage 
und Wochen zu finden und die wechselnden Schönheiten 
der Frühjahrsflora zu erleben. So beginnt derzeit die Blüte 
der Märzenbecher bei uns im Nationalpark Hainich. Ich 
kann daher ein Besuch in den kommenden zwei Wochen 
nur empfehlen.“
Der Nationalpark lädt alle Naturbegeisterten ein, sich auf 
der Website www.nationalpark-hainich.de unter Aktuelles 
beim Blüh- und Herbstfarbenkompass zu informieren und 
die faszinierenden Veränderungen der Flora im Frühling 
zu entdecken.
Cornelia Otto-Albers
Pressesprecherin

Die Märzenbecher stehen im Nationalpark Hainich in voller 
Blüte. Darüber und über alle anderen Frühblüher informiert 
der neue Blühkompass auf der Website des Nationalparks.
� Foto: Rüdiger Biehl

Digitaler Blühkompass informiert  
über Frühblüher im Hainich

Märzenbecher läuten derzeit mit ihrer Blüte den 
Frühling ein

Sehnsüchtig erwarten zahlreiche Naturfreundinnen und 
Naturfreunden alljährlich die Blüte der Frühblüher. Dann 
verabschiedet sich der kalte Winter und der Frühling hält 
Einzug mit Vogelgezwitscher und frischem Grün. Vorher-
sagbar ist die Blüte nur bedingt, denn sie wird beeinflusst 
vom Wetter. Wann ist also der richtige Zeitpunkt für den 
Besuch im Hainich? Ab sofort informiert der Nationalpark 
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Historisches

Eine Kooperation von Stadtarchiv und Stadtmuseum

Langensalzaer Straßengeschichte „Leben auf, mit und unter dem Pflaster“
Eine Stadt war stets ein Ballungsraum, an denen sich 
Fremde und Einheimische aus unterschiedlichen Rechts-
gewohnheiten, aus Gründen des Handels, des Kriegs, der 
Arbeits,- Quartier- und Schutzsuche begegneten, kulturell 
und wirtschaftlich austauschten. Entsprechend war sie 
immer ein Knotenpunkt für Mobilität, ein Durchzugsort und 
Entwicklungsraum für den Verkehr. Da sowohl die Stadt 
selbst als auch ihr Landesherr Interesse daran hatten, den 
Verkehr zu leiten und die Straßen in Ordnung zu halten, 
waren ihr Zustand, ihr Ausbau, ihre Benennung und ihr Ver-
lauf in allen Epochen durchgehend wichtige Maßnahmen. 
Mit ihnen sorgte Langensalza für seine politische Außen-
wirkung, für ein funktionierendes Handelsnetz, für militä-
rische Gangbarkeit und für das gesellschaftliche Leben 
vor Ort. Entsprechend verwundert es nicht, dass wir erste 
Straßenbenennungen schon in Urkunden des 14. Jahr-
hunderts finden und die Stadt bereits um 1500 in Ufhoven 
Steine für den Pflasterbau brechen ließ. Zugleich haben 
die Beschwerden von Bewohnern der umliegenden Dörfer, 
die bei Gründung einer Omnibusgesellschaft 1906 über 
die schlechte Nahverkehrsanbindung nach Langensalza 
klagten, erstaunliche Aktualität für den ländlichen Raum.
Folgen Sie uns in den kommenden Wochen auf Facebook 
und gewinnen Sie einen tiefen Einblick in die Geschichte 
des Langensalzaer Straßenverkehrs. Mit Streiflichtern aus 
den Beständen des Archivs und der Museen zeigen wir u.a. 
das Ringen der Stadt um die Instandhaltung des Straßen-

netzes, die Herstellung von Ordnung und Beleuchtung der 
Straßen und den Wandel des Verkehrs vom ausgehenden 
Mittelalter bis in die jüngste Zeitgeschichte. Wie viel hat 
eine Gaslaterne in Langensalza um 1850 gekostet und wie 
hell hat sie geleuchtet? Woher nahm die Stadt ihre Pflaster-
steine? Warum heißen die obere und niedere Tränke heute 
Wiebeckplatz und wie fuhr man zu Beginn des vorigen 
Jahrhunderts eigentlich ohne Wagen oder Auto einkaufen?
Für weitere Informationen besuchen Sie ab dem 28. März 
unsere Facebook-Seite unter 
https://www.facebook.com/p/
Stadt-Bad-Langensalza-61553467574911/
oder wenden Sie sich an das Stadtarchiv oder Stadtmu-
seum Bad Langensalza.

KONTAKTE:
Stadtverwaltung Bad Langensalza / Stadtarchiv
Mühlhäuserstraße 40, 99947 Bad Langensalza
Telefon: 03603 - 859320
stadtarchiv(at)bad-langensalza.de
Stadtmuseum
Augustinerplatz 1 - 2, 99947 Bad Langensalza
Telefon: 03603 - 813002
stadtmuseum(at)bad-langensalza.de

StadtA Bad Langensalza, Sammlung 05-02 (Glasplatten), Nr. 2-24 Markt-
straße - Absetzung des Bürgermeisters Wiebeck, 1919 (Foto: unbekannt 
| Stadtarchiv Bad Langensalza)

StadtA Bad Langensalza Postkartensammlung 10 Nr. 4-3, Langensalza in 
Thüringen, Lange Straße mit Hotel Schwan, 1932-1944 (Postkarte Trinks 
und Co. Leipzig | Fotograf unbekannt

StadtA Bad Langensalza, Sammlung 05-02 (Glasplatten), Nr. 4-160 Wie-
beckplatz - der sogenannte Schulberg oder StadtA Bad Langensalza, 
Sammlung 05-05 (Straßenbilder), Erfurter Straße Nr. 31, 1988 (Foto: 
Thomas Puhl | Mit freundlicher Genehmigung

StadtA Bad Langensalza, Sammlung 02 (Glasplatten), Nr. 3-79, Krafträder-
Treffen, vor 1945 (Foto: unbekannt | Stadtarchiv Bad Langensalza)
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Neues aus der KleinstadtManufaktur - ANZEIGEN -

Frühlingserwachen - Langer Aktions-Shopping Samstag in Bad Langensalza

am 22. März 2025 von 10:00 bis 16:00 Uhr in der Innenstadt

Die Gewerbetreibenden in der Bad Langensalzaer Innen-
stadt laden herzlich ein,den Frühling mit einem besonderen 
Einkaufserlebnis zu begrüßen!
Am 22. März 2025 öffnet die Innenstadt ihre Türen für den 
„Langen Shopping Samstag“ im Rahmen des „Frühlingser-
wachens“. Von 10:00 bis 16:00 Uhr erwartet die Besucher 
ein bunter Mix aus Verkaufsaktionen, kreativen Mitmach-
aktionen und tollen Angeboten.
Unsere lokalen Gewerbetreibenden haben sich für diesen 
Tag besondere
Aktionen einfallen lassen:
Apollo Optik: Sichern Sie sich 15% Rabatt auf alle Son-
nenbrillen ohne Sehstärke und bereiten Sie sich stilvoll auf 
die ersten Sonnenstrahlen vor.
Buchgeschwister: Bei Buchgeschwister können Sie kre-
ativ werden und Einkaufsbeutel mit Siebdruck selbst ge-
stalten. Ein toller Spaß für die ganze Familie!

Café Schwesterherz: Das Coffee-Bike sorgt für frische 
Waffeln und leckere Kaffeeangebote. Perfekt, um den Ein-
kaufsbummel zu unterbrechen und eine kleine Auszeit zu 
genießen.
Herrenmode Mock: Sichern Sie sich 15% Rabatt auf An-
züge der Frühjahrskollektion.
Intersport Schenk: Nach dem Umbau präsentiert sich 
Intersport Schenk mit vielen attraktiven Angeboten für 
Sport- und Outdoorfans.
Kaufhaus Schwager: Entdecken Sie die neuesten Früh-
jahrs-Trends bei der exklusiven Modenschau der Früh-
jahrs-Collection. Lassen Sie sich von den neuesten Mo-
dehighlights inspirieren!
Salza Bike: Starten Sie die Fahrradsaison bei Salza Bike 
mit einem großartigen Angrillen und testen Sie die neu-
esten Testbikes. Nutzen Sie die Rabatte auf Zubehör und 
entdecken Sie viele weitere tolle Angebote.
Schreibwaren packsend.de: Beim kreativen MALWETT-
BEWERB können Sie mit Malen, Mitmachen und Gewinnen 
tolle Preise gewinnen. Lassen Sie Ihrer Kreativität freien 
Lauf!
Splash Of Color: Feiern Sie die Farbenpracht des Früh-
lings mit den besonderen Aktionen und Angeboten bei 
Splash Of Color.
Stoffhaus Wiedemann: Freuen Sie sich auf eine Rabat-
taktion auf Frühlings- und Oster-Tischwäsche. Bringen Sie 
frischen Wind in Ihre Wohnung mit zauberhaften Textilien.
TEE-Truhe: Der Rennenten-Countdown startet mit einem 
spannenden Verkaufsstart und einer Bastelaktion zum En-
tenrennen 2025. Ein Highlight für alle Bastelfans!
TUI Reisecenter: Kommen Sie zum Urlaubscheck und 
stoßen Sie mit einem Glas Sekt auf Ihren nächsten Trau-
murlaub an.

SONDERAKTION:
Frühlingsauftakt im Japanischen Garten:
Die ersten 20 Gartenbesucher sichern sich ein limitier-
tes Bad Langensalza-Frühlingspaket!
Kommen Sie vorbei, erleben Sie die Vielfalt der Bad 
Langensalzaer Innenstadt und genießen Sie einen Tag 
voller Überraschungen.
Es erwarten Sie tolle Rabatte, kreative Ideen und viele 
Gründe, den Frühling willkommen zu heißen!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ansprechpartner für Rückfragen
Sandra Czerniak
Citymanagerin der Stadt Bad Langensalza
Tel: +49 (0) 3603 - 12 13 548
Mobil: +49 (0) 176 - 185 910 12
Mail: citymanagement@bad-langensalza.de
Website: https://citymanagement-badlangensalza.de/
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Kreative Lösung für biometrische 
Passbilder

Foto Jadke bietet kreative Lösung für 
biometrische Passbilder in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Bad Langensalza an
Ab Mai 2025 werden Passbilder digital an das Einwoh-
nermeldeamt übermittelt, was insbesondere private Fo-
tostudios vor eine Herausforderung stellt. Foto Jadke in 
Bad Langensalza, ein traditionsreiches Unternehmen mit 
92 Jahren Geschichte, reagiert darauf mit einer kreati-
ven Lösung in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung, 
um ihren Kunden weiterhin hochwertige Passbilder anzu-
bieten. Neben Hochzeits- und Familien-Fotografie uvm. 
gehört die professionelle Erstellung von biometrischen 
Passbildern ebenfalls zum Angebot des Studios, das nun 
an die neue Gesetzgebung angepasst werden muss. Seit 
2004 ist Yvonne Jadke die Inhaberin des Studios und führt 
das Geschäft in die nächste Generation. Als „im Geschäft 
groß gewordene“ Unternehmerin ist es ihr wichtig, ihren 
Kunden mit einer offenen und persönlichen Art zu begeg-
nen. Sie nimmt sich Zeit, um herauszufinden, was jeder 
Kunde erwartet - sei es bei klassischen Porträts oder bei 
ausgefallenen Fotoaufträgen.

Yvonne Jadke bietet eine 
Lösung an, die eine 
enge Zusammenarbeit 
mit der Stadtverwaltung 
Bad Langensalza um-
fasst. Kunden können 
weiterhin im Studio ein 
hochwertiges, biometri-
sches Passbild erstellen 
lassen. Nach der Foto-
grafie erhalten sie einen 
QR-Code, mit dem das 
Bild direkt und medien-
bruchfrei an die zustän-
dige Behörde übermit-
telt wird. Der Kunde 
kann dann einfach zur 

Behörde gehen, um das Bild für den Personalausweis oder 
Reisepass verwenden zu lassen. Dieses Angebot bietet 
eine bequeme und moderne Lösung für alle, die weiterhin 
auf professionelle Passbilder aus dem Fotostudio setzen 
möchten. Das Paket für 17,95 Euro umfasst neben den 
zwei ausgedruckten Passbildern auch den QR-Code für 
die Übertragung an die Behörde. Zusätzlich erhalten die 
Kunden zwei freundliche Bilder sowie ein weiteres Freund-
schaftsbild als kostenlosen Bonus.
Ein weiteres Angebot von Foto Jadke richtet sich an mo-
bil eingeschränkte Menschen. So wird auch der Service 
angeboten, direkt zu den Kunden zu kommen, etwa in 
Altersheime, um dort hochqualitative, rechtskonforme 
Passbilder zu erstellen. Besonders bei Säuglingen oder 
Menschen mit Beeinträchtigungen wird auf eine besonders 
sorgsame und professionelle Umsetzung der Fotos ge-
achtet. Die Stadtverwaltung Bad Langensalza unterstützt 
diese Lösung und freut sich, dass die Zusammenarbeit 
mit Foto Jadke eine flexible Möglichkeit bietet, den neuen 
gesetzlichen Anforderungen gerecht zu werden. So bleibt 
das Fotostudio ein wertvoller Partner für die Bad Langen-
salzer, auch wenn sich die Rahmenbedingungen ändern.
Mit dieser hybriden Lösung, die die Vorteile eines tradi-
tionellen Fotostudios mit den neuen Anforderungen der 
Behörden kombiniert, zeigt Foto Jadke, wie lokale Unter-
nehmen mit innovativen Ideen auf gesetzliche Veränderun-
gen reagieren können, um weiterhin einen erstklassigen 
Service zu bieten.

TeeTruhe: Neuer Caféraum und spannende 
Veranstaltungen ab Frühling 2025
Die TeeTruhe in Bad Langensalza hat sich nach der Schlie-
ßung der Postfiliale am 31. Januar 2025 weiterentwickelt 
und erstrahlt nun mit einem erweiterten Cafébereich. Der 
Wegfall der Post hat neue Chancen geschaffen, und so 
wurde im Erdgeschoss ein barrierefreier Cafébereich 
eingerichtet, der den Gästen mehr Platz bietet und auch 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität einen bequemen 
Zugang ermöglicht.

Seit sechs Jahren 
ist die TeeTruhe 
nun schon ein be-
liebter Treffpunkt 
in Bad Langensal-
za .  S tephan ie 
Schwich, die Inha-
berin, hat es sich 
zur Aufgabe ge-
macht, allen Besu-
chern eine gemüt-
liche Auszeit bei 

einer Tasse Tee zu bieten. Der neue Cafébereich fügt sich 
perfekt in das historische Gebäude ein und ist ein echter 
Gewinn für unsere Innenstadt.

Das Citymanagement Bad Langensalza und die Stadtver-
waltung möchten der TeeTruhe und ihrer Inhaberin ganz 
herzlich gratulieren! Der Umbau ist ein echter Gewinn für 
unser Stadtbild, und wir sind überzeugt, dass das Café 
auch in Zukunft ein lebendiger Treffpunkt bleiben wird. 
Natürlich wünschen wir Stephanie Schwich weiterhin viel 
Erfolg und freuen uns auf all die tollen Veranstaltungen, die 
in den kommenden Monaten stattfinden werden.

Apropos Veranstaltungen …
Neben dem Cafébetrieb erwarten uns spannende Events 
wie Lesungen, Teeverkostungen und Themenabende - der 
perfekte Anlass, um sich mit anderen Teeliebhabern aus-
zutauschen.

Ein besonderes Highlight 
wird das am 22. März 
2025 stattfindende 
„Frühlingserwachen“ 
- der Lange Aktions-
Shopping-Samstag der 
Gewerbetreibenden in 
der Innenstadt. Die Tee-
Truhe wird mit dem Ver-
kaufsstart der Rennen-
ten für das diesjährige 
Entenrennen am 
25.05.2025 beginnen 
und bietet allen ideen-
reichen Bastlern mit ei-
nem „Entenworkshop“ 
einen kreativen Spaß 
für Groß und Klein!
Außerdem gibt es ab 
sofort regelmäßig den 

„Rentnertreff für Jedermann“: jeden Montag und 
Dienstag von 15 bis 17 Uhr lädt die TeeTruhe interessierte 
Senioren ein bei Tee, Kaffee und Kuchen mit anderen zum 
plaudern, spielen und kreativen Bastel- und Strickaktionen 
in der TeeTruhe zusammen zu kommen. Zum einen werden 
zunächst Montags der Handarbeitstreff (Wolle wird zur 
Verfügung gestellt) und Dienstags der Spielenachmittag 
(Spiele sind vor Ort) angeboten werden.
Neugierige sind herzlich eingeladen vorbeizukommen!
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Herzlich willkommen auf dem Wochenmarkt 
Bad Langensalza:

- lokal - lebendig - besonders -
Der Wochenmarkt in Bad Langensalza ist ein Ort, an dem 
Tradition, Qualität und Herzlichkeit Hand in Hand gehen. 
Hier finden Sie frisches Gemüse, duftendes Brot, bunte 
Pflanzen und regionale Spezialitäten - alles mit Liebe und 
Sorgfalt angeboten.
In dieser Ausgabe möchten wir Ihnen erneut einen Blick 
hinter die Kulissen ermöglichen: Lernen Sie die Menschen 
kennen, die mit Leidenschaft Woche für Woche den Markt 
zum Leben erwecken. Erfahren Sie, was sie antreibt und 
warum sie dem Bad Langensalzaer Wochenmarkt seit 
Jahren treu bleiben.

„Frische, Vielfalt und ein Lächeln - unsere 
Wochenmarkthändler stellen sich vor“
Im Interview mit Landwirtin Anne Möller

1.) Welches Unternehmen vertreten Sie und welche 
Produktpalette bieten Sie auf dem Bad Langen-
salzaer Markt an?
Ich bin seit 2019 selbstständig und komme aus Herbs-
leben. Mein Mann und ich bauen auf zwei Hektar Frei-
land alle Produkte selbst per Handarbeit an und legen 
die Ware auch ein, die wir hier anbieten.

2.) Warum kommen Sie regelmäßig auf den Markt nach 
Bad Langensalza?
Bad Langensalza ist ja praktisch um die Ecke von uns. 
Mein Mann fährt mich früh auf den Markt und arbei-
tet dann auf dem Feld. Nach dem Markt holt er mich 
wieder ab. Dann arbeiten wir gemeinsam auf dem Feld 
weiter.

3.) Was zeichnet den Wochenmarkt in Bad  
Langensalza aus? Was macht ihn besonders?
Es ist ein viel schönerer Markt als in anderen Städten, 
weil es ein grüner Markt ist und nicht an jeder Ecke 
Schlüpfer angeboten werden. Ich habe hier immer wie-
der neue Kunden, die uns bisher nicht kannten und 
gern wiederkommen.

4.) Was hat sich aus Ihrer Sicht im Laufe der Zeit auf 
dem Markt in Bad Langensalza verändert?
Allgemein werden es weniger Kunden auf den Märkten, 
weshalb wir auch schon einen Lieferdienst eingeführt 
haben, um unsere Ware direkt zu den Käufern zu brin-
gen.
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